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^asEcho auf dieReden von Simons
Vi« ? Autwort der französischen Regierung .

P ° ns , 18. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Auch der „Temps "

d
Reden des Reichskanzlers und des Außenministers

in I? Rhemlanden und zwar besonders die Reden des Dr . Simons
sz .

""^ ^ ldorf , Köln und Aachen. Unter der Ueberschrift „Einge -
? ^^stersche,b«n" beklagt das Blatt , übrigens in sehr be-

^erii
Tone , daß Simons für die Engländer , Italiener ,

hob/ " ^ sogar schließlich für die Polen gute Worte gesunden" ber für Frankreich nur Steinwllrfe . Das Zimmer , dessenbl>bei am meisten gelitten hätten , sei dasjenige , in dem der
5»>i ^ Ruhrgebiet ausgebrütet worden sei, und da erklärt
^ . .^ Leitartikler im Namen und Auftrage der fran -

Regierung , dieses Fenster sei aber zu Un¬
ix - - Eingeworfen worden , denn die Regierung
^No ^ ^ ^ nicht in diesem Zimmer . Diese Erklä -
! ran wichtig . Sie ist eine direkte Erwiderung der
D . ^ . ösischen Regierung auf die Erklärung von

Simons .
^ ^ ^Kierung sagt , sie denke nicht daran , Deutschland anzugrei -

t«i, i ? französische Truppen ins Ruhrgebiet jemals einmarschier -^ ürde das kraft des Abkommens von Spa erfolgen , d . h .
n? ^ Deutschland während der Dauer , dieses Abkommens

^St ^ ^ pslichtung nicht erfüllen sollte . Damit ist allerdings nur ge-
^ »<1-5,̂ Einmarsch im Ruhrgebiet unter diesen Umständen für
i>ir .^ and kein casus belli sein könne. Die Regierung läßt aber
^gt Unklarheiten nicht den geringsten Hauch übrig und

i
^ Anschluß daran , daß nach Ablauf des Abkommens von

d ^ ^ angelung eines üeuen Abkommens eben die Bestimmun -
^ ^ rsailler Vertrages Platz Weisen würden , d . h. daß Deutsch,,monatlich 2 ^ Millionen Tonnen Kohlen zu liefern hätte .^ 5an ? östsche Regierung bestreitet also mit anderen Worten ,

^ üen ? Absicht hätte , die Erfüllung irgendwelcher anderer Beding¬
st diejenigen Spas mit der Besetzung ins Ruhrgeübet erzwin -wollen . Diese Feststellung , der teilweise kein weiteres Wort

wird , ist ebenso wie nach Berlin , nach London adressiert,
^ iikl

^ ^ icht, daß man auf französischer Seite nie mehr auf eigene
^ vrgehen wird .

Paris . 19 . Nov . sEigener Drahtbericht .) Den» „Echo de
wird seit Monaten im Wiedergutmachungsausschuß

^ d" Bedingungen einer etwaigen Erneuerung der Verein -
Spa mit deutschen Sachverständigem verhandelt . Das

kmerki dazu . Frankreich würde auf einer Abänderung der Ber -
über die sogenannten Vorschußzahlungen bestehen, da die

- - ,
Vorschußzahlungen in der gegenwärtigen Form hätten

hr>lj/ "5Wchen Franken ungünstig beeinflußt . Deutschland habe
einem einzigen Tagt -II) Millionen französische Franken

^ und Dollars umgewechselt und dadurch sei der französische" urs gedrückt worden .

Die volkerbundstaguna.
(Schluß des Berichts aus der letzten Nunnner ) .

Älteren Verlaufe seines Berichtes teilte Nansen mit , daß
^ internationale Rote Kreuz aus sein Verlangen eine

i
^ dj. Südrußland entsende , um dort die besten Methoden

^ ^ ^ ührung der Heimschaffung dieser Unglücklichen zu prü-
dx. <

? en schloß seine mit starkem Beifall aufgenommenens » Rede
> ^Zs, ^ " ^ ng , daß die wirklich großen Lehren darin liegen , daß
^ cc^ ^ bund die Wiederkehr solcher Katastrophen verhindere , die

ch ?ür die Menschen die entsetzlichsten Leiden mit sich

Hymans teilte dann die Namen der direkt von der
M s>^ ung gewählten Vizepräsidenten mit . Kewählt wurden :

Karnebeek (Holland ) mit S1, 'Pueyrredon ( Ar -
^

>t »-> mit 26, Beneez (Tschechoslowakei) mit 26. Foster (Eanada )^ '^ nien Zweiten Wahlgang Oetavia (Brasilien ) mit 22

wurde gegen 1 Uhr geschlossen und auf morgen
i q? vertagt .
^ , Nachmittag finden die ersten Eeschäftssitzungen der Kommis -

itt
halb 11 Uhr vertagt .

Nachmittag fin
^ und . S statt .

^ msterd-»m , 18 . Nov . Reuter stellt die Meldung in Abrede,Eeorqe sich auf dem Wege nach Eons befinde .
^ Die Abriistungsfrage .

^ etjj ». Paris . l8 . Nov . ( Eigener Drahtbericht . ) Ballaguy vom
einer der bestinsormierten Pariser Reporter , mel -

Frage der Abrüstung bezw . die
^ Rüstungen sei sehr heikel infolge des Marinewettrüstens^ ^rika und England . Frankreich selbst müsse gegenwärtig

,^»e s..̂ ssbestand erhalten , der ihm auch in Zukunft genügen^ » en Fall , daß Deutschland sich wirtschaftlich und politisch

q Für die Aufnahme in den Völkerbund .
^ (Eigewer Drahtbericht .) Der Vollzugsaus -

k» » . ^ K.lischcn Arbeiterpartei tritt mit einen ; Beschluß dafür
^ rk>»

^ uch Oesterreichs und Bulgariens um Aufnahme in den
ii ^ »k>w wohlwollend aufgenommen werden müsse und daß man

^ z? Neffen möge , um Deutschland , Rußland und die Türkei
olkerbund aufzunehmen .

. ^ Rücksicht auf Frankreichs Nervosität .
iz . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Ballagny hat als

«> 'n w »Petit Parisien " mit Branting eine Unterredung ge-
Branting erklärte , es habe keinen Sinn , daß man

, Deutschlands in den Völkerbund sorziere . Man kann
>̂ z ^

-ueßen daß Branting grundsätzlich die Aufnahme Deutsch-
Ür

' "° r >
" Völkerbund wünscht, daß er aber als vorsichtiger Poli

de? « - Rücksicht nehmen will auf die hochgradige Nervo -
keibenden Kräfte in Frankreich .

^ >1. H Amerikanische Journalisten in Kens.^
Drahtbericht .) Obwohl Amerika an

rouildstagung nicht teilnimmt , sind doch mehr als 30 ame¬

rikanische Journalisten hier , welche « ine große Tätigkeit entfalten .
Einige von ihnen sind eigens aus Amerika herübergekommen . Die
Zahl der anwesenden englischen und französischen Journalisten ist
bedeutend geringer .

Die vienstpflichtfraoe in Belgien.
<z. Brüssel , 18 . Nov (Eigener Drahtbericht .) Unter dem Druck

der Haltung der Mehrheit auf dem sozialistischen Kongreß in Brüssel
hat Earton de Viart für die provisorische Festsetzung der Militär¬
dienstzeit auf 1V Monate beruhigende Erklärungen abgegeben , welchees den vier sozialistischen Ministern ermöglichen , ihre Mitwirkung im
Kabinett zuzusagen . Diese vier Mitglieder werden ihre bisherigen
Portefeuilles beibehalten . Die Bildung des Kabinetts ist nicht end¬
gültig erfolgt und wird wahrscheinlich erst am nächsten Dienstag im
Moniteur bekanntgegeben werden .

vie Umwälzung in Griechenland.
>i. Athen , 18. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Venizslos hat sichmit Bestimmung nach Nizza eingeschifft . Bei der Abreise erklärte

er . er fürchte für sein Leben und das seiner Freunde . Wie berichtetwird , soll Venizelos . als er die Wahlresultate erfahren hatte , in
Tränen ausgebrochen sein . Im neuen Kabinett Rhallys hat Gunaris
das Portefeuille des Krieges übernommen .WTB . London, 18 . Nov . König Konstantin von Griechenland erklärte in einer Rede mit dem Luzerner Berichterstatter der „Times " ,cr werde nach Griechenland nur zurückkehren , wenn er durch Volks¬
abstimmung dahin berufen werde und nur als Könia von Griechen¬land . Er könne nicht begreifen , daß man übe.r das Ergebnis erstaunt
sei . denn er l>abe Griechenland iricht aus Verlangen des griechischenVolkes verlassen , sondern nur , weil die Alliierten es wollten . Er ?eiimmer englandfreundlich gewesen .

vas Vanziger Abkommen.
^ Paris , 18 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Gestern nachmit¬

tag 4 Uhr hat Paderewski , der Vertreter der polnischen Regierung ,im französischen Außenministerium das Abkommen Mischen Polenund Danzig , unterzeichnet . — Der Botschafterrat hat beschlossen , daßdie englischen und französischen Besatzungstruppen in Danzig , das
Gebiet des Freistaates verlassen sollen .

Vie Uabelverbindung Deutschland—Amerika.
>>. Newyork , 18. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die WesternUnion Telegraph and Cable - Compan ? teilt mit . daß sie mit der

deutschen Telegraphendirektion die Herstellung einer neuen direk¬ten Kabelverbindung zwischen Amerika und
Deutschland vereinbart hat . Die amerikanische Gesellschaft ver¬tritt die deutsche Telegraphenverwaltung in Amerika und anderseitswird die deutsche Telegraphenverwaltung den Dienst der amerikani¬
schen Gesellschaft il» Deutschland und Mitteleuropa versehen . Dasdirekte Kabel soll in Emden endigen . Vor dem Kriege bestanden zweidirekte Kabel zwischen Amerika und Deutschland . Im Laufe des
ersten Kriegsjahres wurde das eine zwischen den Azoren und dem
Festland durchschnitten. Heute sind beide Kabel in den HändenFrankreichs und Englands . Das eine Kabel endigt in Brest , dasandere in Penzance . Die Engländer hatten des weiteren das andereEnde des Kabels , das srüher in Newyork endigte , nach Halisax inNeu -Schottland verlegt .Das neue Kabel wird wahrscheinlich wiederum
auf den Azoren ein« Zwischenstation erhalten . Auf dem internatio¬nalen KaVdlkongreß. der gegenwärtig in Washington abgehaltenwird , hat die amerikanische Vertretung darauf gedrungen , daß diebeiden Kabel , die gegenwärtig in französischen und englischen Hän¬den sind, ihrer ehemaligen Bestimmung wieder zugeführt werden .Zwischen Amerika und der Regierung schweben gegenwärtig übrigensVerhandlungen darüber , daß die Western Union Telegraph anoCable -Company der englischen Regierung ein anderes transatlanti¬
sches Kabel überläßt gegen Austausch des deutschen Kabels , welchesdie englische Regierung auf Grund des . Versailler Vertrags besitzt .Der Zwischenfall init dem Barbadoes -Kabel hat aber in den Be¬
ziehungen zwischen der amerikanischen Kabelgesellschaft und der
amerikanischen Regierung eine Spannung eintreten lassen und die
Gesellschaft ist nun imt der deutschen Telegraphenverwaltung direkt in
Verhandlungen getreten .

Die Ausschreitungen in Prag .
T .U . Berlin , 18. Nov . Aus Prag wird gemeldet : Die Aus¬

schreitungen in Prag , die anfänglich als Vergeltungsmaßnahmen
gegen die Exzesse in Eger dargestellt wur5kn . haben einen Charakter
angenommen , der zur Vermutung geführt hat , daß es sich in Wirklich¬keit um einen Putsch gegen Masaryk und Benesch Hanole. Die ersten
Nachtstunden sind in Prag ruhig verlaufen .

cl Pran . 17 . Nol>. (Ggener Dräbtbericht . ) Ter Schaden d «'n die
Ausschreitungen den Deutschen Mgesüat haben , weift viele. Millionenauf . Es ist noch uuaew -iß . ob die deutschen Matter heute erscheinen ,und ob der Betrieb der deutschen Theater wieder ausgenommen wird -
Die deutschen Abgeordneten verlangen von der Neaieruna energisckenSchutz der Präger Deutschen . Die Studentenschaft ist entschlossen, die
ForderuNa auf N " rleg >mn der deutschen Hochschule nach Neichenl>?raabermals aufzustellen . In Tevlid . Praa nnd T> aer sind die Deutschennacb wie vor überzeugt , daß Sie E^ ene aeaen die Deutschen mit den
Putschabsichten der Nationalisten im Zusammenbann stehen . Hn ^ein -
geweibten Kreisen wird behauptet , das: Naschin aus den Leaionareneine Ornannation ünsammeng <bracht kiabe . die einen Putsch Zu ver¬anstalten beschloß, um ' Kamarz von seinem Präsidenten » !; zu ent¬fernen und die ganze Reaieruna und das Parlament auseinander ^ -treiben . '

WTB . Plauen , 18. November In dem böhmischen Grenzort Wch
stürben in der vergangenen Nacht tschechische Legionäre das Joseph¬denkmal um . Die durch Sturmläuten alarmierte Bevölkerung richtete
das Denkmal unter nationalen Kundgebungen wieder auf . Dabei
kam es zu einem Kampfe , in dem eine Person getötet und 23 ver¬
lebt wurden , darunter 7 schwer .

Kabinettskrise in Kiuulaud . ,
WTB . Kopenhagen . 18 . Nov . Wie die Zeitungen aus Helsing -

sors melden , haben sämtliche Mitglieder der Negierung ihre Ent¬
lassung gegeben , weil der Reichstag die Vorlage über die Grenz.
berichtigungsmaßilahmen abgelehnt hat . Das ' zurückgetretene Mini¬
sterium ist der Ansicht, daß ein dauernder Friede notwendigerweise
darauf beruhen müsse, daß der Regierung die Vollmacht gegeben
wird , allem schädlichen Ausfuhrhandel und jeder ungesetzlichen Spe¬
kulation vorbeugen zu können. Der Präsident von Finnland hat den
sozialdemokratischen Führer Tc^iner ersucht, die neue Regierung zuHilden.

Innere Kolonisation oder Melioration?
Von

Güterdirektor Günther Sudeck-Zehlendorf .
Die - innere Kolonisation allein ist zweifellos nicht im Stand « ,

die Ernährungs - und somit die Arbeitslos « nfrage zur
Lösung zu bringen , vor allen Dingen nicht sofort , worauf es aber
jetzt allein ankommt . Wir können nicht jahrzehntelang auf die sehr
fragliche Wirkung der inneren Kolonisation in ernährungspolitischer
Hinsicht warten , ohne ihre soziale Bedeutung verkennen zu wollen .
Nur die großzügige gleichzeitige Inangriffnahme der Landesmeliora¬
tion für das ganze Reich vermag die Ernährungs - und damit einen
großen Teil der Arbeitslosenfrage zu lösen , und zwar mit sofor¬
tiger Wirkung .

Meliorationen sind dauernde Bodenverbesserungen , die also
dauernd höhere Erträge gewährleisten . Wir haben zu unterschei¬
den zwischen Meliorationen unkultivierter und kultivierter Län¬
dereien . Die kulturfähigen Moor - und Oedländereien Deutfchlands
schätzt man auf etwa 2 Millionen Hektar , also auf mehr als den Flä¬
chenraum der Provinz Schleswig - Holstein . Aber so groß dies« Fläche
auch ist , die Meliorationen auf ihr werden einmal ein Ende haben .
Dagegen werden die Miliorationen auf den Kulturländereien ( etwa
56 Millionen Hektar) niemals ein Ende finden , denn Technik. Wis¬
senschaft und Praxis werden stets aufs neue Mittel nnd Weg « finden ,
um die Erträge auf diesen Ländereien immer wieder zu steigern . Es
liegt dabei gerade auf diesem Gebiet der Melioration des alten Kul¬
turlandes die Zukunft der deutschen Ernährungsfrage , wo schon ein - ,
mal die deutsche Landwirtschaft in den letzten Jahren vor dem Kriege
ihre Produktion verdoppelt hat , so wird ihr auf diesem Wege eine
nochmalige Verdoppelung gelingen . Es liegt also vor der deutschen
Landwirtschaft eine schier unermeßliche Aufgabe , die sie erfüllen
kann, aber nur durch verständnisvolle Mitarbeit der Regierung und
des Volkes .

Nun zur Organisation selbst. Durch Reichsgesetz werden für je¬
den Kreis nach dem Muster der jetzt schon überall bestehenden ge¬
meinnützigen Siedlungsgesellschaften gemeinnützige Landeskultur¬
gesellschaften gebildet . Die Leitung dieser Gesellschaften würde be¬
stehen aus eisem Vertrauensmann der Regierung (Landrat oder
Vorsteher des Meliorationsbeamten ) , einem Landwirt , einem Kul -
turingenieur und einem Kaufmann . Der Vorstand wirbt sich seine
Hilfskräfte und Arbeitskräfte selbst. Alle für diese Gesellschaften be¬
nötigten Kräfte werden grundsätzlich aus dem betreffenden Kreis
genommen . Nur Arbeitskräfte können im Bedarfsfall außerdem aus
großen Städten außerhalb der Kreise zugenommen werden . Eben¬
falls wird der ehrenamtlich tätige Aufsichtsrat dieser Gesellschaften
aus Vertrauenspersonell der betreffenden Kreise gewählt . Diese Ge¬
sellschaften könnten gleich nach ihrer Gründung die ersten Meliora¬
tionsarbeiten beginnen , da sie infolge ihrer Zusammensetzung vom
ersten Tage ihres Bestehens ab , vom Vertrauen der Bevölkerung
ihrer Kreise getragen sofort viele Anträge auf Meliorationen erhalten
würden . Es würde sich im ganzen Reiche eine Meliorationstätiqkeit
ergeben , wie man sie heute nicht für möglich hält 'und damit zugleich
eine ungeheure Produktionssteigerung . Es besteht ferner kein Zwei¬
fel , daß diese Landeskulturgesellschaften durch ihre produktive Arbeit
sich selbst erhalten würden und keines staatlichen Zuschusses bedürf¬
ten . Das Betriebskapital — wenige Millionen Mark würden genü¬
gen — wird vom Kreise , den Gemeinden , Instituten und Privaten
unter eventueller Beteiligung der Provinzen , Staaten und Reich
aufgebraucht . Auch das macht nicht die geringsten Schwierigkeiten .
Die Meliorationsarbeiter können zu Zeiten dringender landwirt¬
schaftlicher Arbeiten (z . B . zur Ernte ) ihrem eigentlichen Beruf « ent¬
zogen und in der Landwirtschaft verwendet werden . Die Frage d«r
Unterbringung der Arbeiter ist ebenfalls ohne weiteres gelöst , da
sich auf jedem Gut ? und Bauernhof genügend Unterkunftsränme
finden .

Auf diese Weise könnte für eine lange Reihe von Iahren eine
große Zahl Arbeitsloser produktive Verwendung finden , bis sich die
Verhältnisse im Handel und Industrie allmählich wieder befestigt hät¬
ten und die bei den Meliorationen überschüssig werdenden Arbeits¬
kräfte wieder aufnehmen könnten . Endlich könnte mit der Meliora¬
tion die innere Kolonisation verbunden werden , da wahrscheinlich
eine nicht geringe Anzahl der Arbeiter mit der Zeit » geneigt sein
würde , sich anzusiedeln . Das vorgeschlagene System läßt sich nach
vielen Richtungen weiter ausbauen durch Zusammenschluß der Kreis -
gefellschaften zu provinziellen und schließlich zu einer Reichskultur¬
gesellschaft, durch Bildung und Zusammenschluß von Landeskulturver¬
einen usw.

Nun zur Kreditsrage Auch d« m Laien wird sofort auffallen ,daß zur Durchführung einer so Mwaltigen Meliorationstätigkeit
ganz ungeheure Kapitalien erforderlich sil d̂ . Woher sollen die ge¬nommen werden ? Das Reich kann nichts geben , ebensowenig die Ein¬
zelstaaten oder die Kreise . Wohl aber das Privatkapital , dessen un¬
erschöpfliche Schleusen dieser Idee dienstbar zu machen sind - und
zwar auf eine höchst einfache Weisei Durch Neichsgesetz wird allen
Meliorationsdarlehen die erste Stelle im Grundbuch, also vorallen bestehenden Eintragungen eingeräumt , sobald eine dazu be¬
stimmte amtliche sachverständige Stelle (die Landestulturgesellschaften )
begutachtet hat . daß der Bvdenverbesscrung -̂wert der auszuführenden
Melioration den Wert des herzugebenden Darlehens übersteigenwird . Zur ersten Stelle erhält der Landwirt soviel « Meliorations¬
kapitalien , wie er nur immer baben will . Private und Banken aller
Arten würden sich diese sicherste aller Anlagen nicht entgehen lassen.Der Kredit ist , ebenfalls durch Reichsgesetz, amortisationspflichtig .
Es ist nicht einzusehen , welche Hindernisse dieser Maßnahme im
Wege stehen sollten . Dem nachstehenden Gläubiger geschieht nicht
das geringste Unrecht, da sein Geld ja infolge der Werterhöhung
des meliorierten Grundstücks mindestens so gut wie früher steht und
von Jahr zu Jahr der Amortisation des Meliorationskapitals besse «
plaziert wird . Die ungeheuren privaten Kapitalien , die heute zum
großen Teil gezwungen sind, brach zu liegen , würden durch diese
Maßnahmen zu gewaltiger produktiver Tätigkeit herangezogen und
infolge der Amortisaion , die heute sehr hoch sein könnte, dauernd
diesem Zwecke immer wieder aufs neue zugeführt werden können . Wir
glauben im Vorstehenden gezeigt zu haben , daß durch die vorgeschla¬
genen Wege folgendes erreicht werden muß:

1 . Sofortige und dauernde Produktionssteigerung größten Maß¬
stabes , 2. sofortige und dauernd ? Beschäftigung einer großen Anzahl
von Arbeitslosen . 3. Förderun ? der inneren Kolonisaion auf organi -
jchem Wege . 4. Verwendung brachliegenden Privatkapitals zu höchst
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produktiver Leistung in größtem Maßstabs , S . völlige Kostenlosigkeit
für den Staat , also für die Allgemeinheit , 0. Ueberbrückung der Ge¬

gensätze zwischen Stadt und Land . ^
Ich richte an die Reichsregierung , der diese Pläne bekannt sind,

in aller Oesfentlichkeit die ernst « Aufforderung , obigen Vorschlägen
unverzüglich näher zu treten oder mir die Undurchführbarst nachzu
weisen . Wenn sie letzteres nicht vermag , ist es ihre Pslicht , den im
vorstehenden skizzierten Plan durchzuführen , und zwar sofort !

vie ltartoffelversorgung im Reichstag .
TU . Verlin , 18. Nov . (Drahtbericht .) Nach einer kurzen Pause ^

nahm der Reichstag seine Arbeiten wieder auf . Das Haus war über¬
raschend gut besetzt. Auf den Regierungsbänken hatten zahlreiche
Minister Platz genommen , nur der Reichskanzler , der eben erst von
feiner Reise nach dem Rheinland zurückgekehrt ist, fehlte .

Der Präsident machte die Mitteilung von den Arbeiten des
Wahlgerichts , das anstelle der Wahlprüfungskommission des alten
Reichstags steht . Früher fanden bei den Wahlprüfungen allerlei
politische Geschäfte statt , die nun ausgeschlossen sind . Jetzt entschei¬
den über die Gültigkeit eines Mandats nicht mehr die politischen
Parteien , sondern unparteiische Richter , die unvoreingenommen ihres
Amtes walten sollen Als erstes

'
Opfer ihrer Rechtssprechung mußte

der Sozialdemokrat Gabor von dem Reichshause Abschied nehmen .
Auf der Tagesordnung standen zunächst einige Interpellationen ,

zu deren Beantwortung die Regierung sich zu äußern hatte . Die be¬
deutungsvolle Frage der Sozialisierung des Bergbaues wurde von
den Sozialdemokraten angeschnitten . Der Reichswirtschaftsminister
erklärte sich bereit , Rede und Antwort zu stehen . Das Haus wird
sich aber erst in einigen Tagen mit dieser wichtigen volkswirtschaft¬
lichen Angelegenheit befassen . Auch über die gegenwärtige Wirt¬

schaftskrise , auf die eine Interpellation der deutschen Volkspartei
hinwies , will der Reichswirtschaftsminister in Kürze eingehen .

Kartoffeln ! war dann das Losungswort . Stundenlang war von
der Erzeugung , Lieferung und von zweckmäßiger Verteilung der edlen
Knollenfrucht dann die Rede . Die deutschnationale Kartoffelinter¬
pellation war schon in einer früheren Sitzung begründet und von
Ernährungsministev Hermes beantwortet worden . Nunmehr nahmen
die Vertreter der einzelnen Parteien zu dem Kartosselproblem
Stellung . Hierbei konnte festgestellt werden , daß die Kartoffel¬
ernte zufriedenstellend ist und daß wir mehr Kar¬
toffeln haben als im Frieden , obwohl unsere ureigensten
Kartoffelversqrgungs - und Erzeugungsländer verloren gegangen sind.
Der sozialdemokratische Redakteur Feldmann hielt eine scharfe
Anklagerede gegen den ZjZucher jeglicher Art . Der thüringische Land¬
wirt Döbrich von , der deutschen Volk - Partei gab sachkundig ein Bild
der landwirtschaftlichen Verhältnisse , wie sie wirklich sind . Er warnte
vor jeder öden Gleichmacherei und erklärte , daß die Landwirte bereit
seien , ihre Pflicht zu tun , worauf das ' Zentrum durch den Landwirt
Blum die sozialdemokratischen Angriffe zurückwies ' es le5nt eine
Rückkehr zur Zwangswirtschaft rundweg ab . Ein hohes Lied der
Landwirtschaft war noch die Rede des deutschnationalen Abgeordne¬
ten Schiele , der im übrigen der Reichsregierung vorwarf , sie lasse
die Sabotierung der Reichsverordnungen , durch die einzelnen Lan¬
desregierungen zu ? dem widersprach der Ernährungsminister Hermes .

Damit war die Kartoffelinterpellation erledigt .

Sihungs -Bericht .
— Verlin . 18. Nov . Am Mir -.istertisch : Vizekanzler Dr . Heinze ,

die Minister Dr . Koch und Dr Hermes .
Die Interpellation Müller -Franken und Gen . über Vorlegung

Vorlegung eines Gesetzes über di? SoziaWermm des Kohlenbergbaues
wird , nachdem Reichswirtschastsminister Dr . Kermes die Beantwor¬
tung innerhalb der vorgeschriebenen Frist in Aussicht gestellt hat . einst¬
weilen vertagt . ^ ^

Das Haus setzt die Besprechung der Interpellation Arnstad und
Gen . über die

Kartosfellieserungsvertriige
fort .

Abg . Feldmann (Soz .) macht die Landwirtschaft für die Kartosfel -
nöte verantwortlich . Die Ernte fei reichlicher gewesen als im Vor¬
jahre , die Anbaufläche sei gestiegen . Wer die Landwirte hiben große
Mengen Kartoffeln lieber verfaulen lassen , ehe sie ihrer Lieferung ?-
Pflicht genügten . Nur die Wiedereinführung der Zwangswirtschaft
kann dem erbärmlichen Zustand ein Ense machen . Auch die in den
Verträgen festgesetzten Preise sind nicht eingehalten worden . Das
kann nicht wundernehmen , wenn von den Spiritusbrennern höhere
Preise geboten werden . Dazu kommt das Bestreben der Landwirte ,
ihre Vorräte den Schweinen zu verfüttern . Diesem Wucher muß ein

v Ende gemacht werden , hauptsächlich im Interesse der Industriegebiete
wo Unterernährung und Kinoersterblichkeit unerhörte Opfer gefordert
haben .

Abg Döbrich (D . Vp .) bestreitet , daß die Landwirtschaft Schuld an
den Verhältnissen trage . Es seien msbr Kartoffeln im Markte als
früher und die Preise auf die Lieferunosabkommen billiger gewörd ^n/
In vielen Geaenden komme der Preis schon dem der Fricdenszeit nah : .
Andererseits sei an vi len Orten die Kartoffelernte ?o knapp ausge -

jallen . daß kaum die Aussaat gedeckt wurde . Die durch Lieferungs -
»erträge gebundenen Gemeinden haben zumteil ihr » Kartoffeln nicht
»bgenommen weil sie glaubten , daß sie billiger würden . Von anderen

Leuten werden sie. gekauft in dem Glauben , die Preise würden steigen , wichtiger Gegenstände bemerkte der Berichterstatter des Ausschusses .

Die vom Rauhen Grund .

Für die Not der Großstädte habe die Landwirtschaft volles Verständ¬
nis . Sie dulde Wucherer und Schieber nicht , erwarb aber auch Ver
standni ? für ihre Lage . Der Bauer dürfe nicht länger beschimpft werden .

Abg . Blum (Z .) : Deutschland ist zweifellos in der Lage , aus
eigenem Boden seineu Bedarf an Kartoffeln zu decken . Die schwie¬
rige Lazs der Bauernschaft besieht hauptsächlich in dem Mangel an
Arbeitskrästen und Düngemitteln . Die Reichskartoffelstelle kann
nur allmählich und zwar in dem Maße ausgelöst werden , in dem der
freie Hanoel die Versorgung sicherstellt . Den Hauptgrund der schlech¬
ten Versorgung trägt der Waqgonmangel , namentlich in Ostpreußen .
Einen einheitlichen Kartoffelpreis für ganz Deutschland kann man
einfach nicht festsetzen. (Beifall rechts .)

Abg . Hertz (Unabhäng . rechts ) wünscht eine scharfe Durchführung
der Kontrolle der Eisenbahnen zur Verhinderung der Kartosselaus¬
fuhr und bemerkt , die amtliche Statistik des landwirtschaftlichen
Ministeriums ^ bestätigte die systematische Zurückhaltung der Kar¬
toffeln .

Abg . Dietrich sD .) : Auf beiden Seiten ist schwer gesündigt wor¬
den . Es war ein Fehler der Städte , daß sie die Lieferungsverträge
nicht in dem Umfang abgeschlossen haben , wie sie nach dem Stand
der Verhandlungen zwischen Landwirten und Städten möglich ge¬
wesen wären . ( Sehr richtig bei den Dem .) . Im Vertrauen au ? den
versprochenen Preis von LS Mark haben die Bauern die Anbaufläche
ausijedehnt , später begann ein kleinliches Feilschen um den Preis .
Selbst wenn die Produktion zurückgegangen ist . muß es doch noch
gelingen , die 80 Millionen Zentner Kartoffel für die städtische Be¬
völkerung zu liefern . Unter den heutigen Verhältnissen ist eine
Zwangswirtschaft undurchführbar mit Ausnahme derjenigen sür
Getreide . Kartoffeln haben wir genügend , wenn vie Produktion in
die richtigen Bahnen geleitet wird . Demoralisiert sind wir alle von ,
unten bis oben und von oben bis unten . Es gibt schlechte und gute
Bauern , ebenso wie es schlechte und gute Arbeiter gibt . Die Kar -
toffelfrage dürfen wir nicht retrospektiv behandeln , sondern mii ^ en
zu einer Produktionssteigerung im nächsten Jahre Fürsorge treffen .

Abg . Thomas sU .S P . links ) fordert die So ^ialisierung der Kar¬
toffeln .

Abg . Schiele ( D .N .) weist die sozialdemokratischen Angriffe auf
die Lanswirtschaft zurück. Die Sichcrstellung der freien Kartofselwirt -
schast hatte in Preußen eine Steigerung der Anbaufläche um 22 Pro¬
zent zur Folge . Allein in diesem Jahre werden wir voraussichtlich
eike Mehrabfracht von 8 Millionen Zentner Kartoffel haben . Die .
Landwirte kennen die Notlaae der Städter und sind sich ihrer mora¬
lischen Verpflichtungen bewußt . Die Regierung muß gegenüber Miß
«rissen und Terrors ein » kräftige Hand haben . lBerfall .)

Ernährungsminister Sermese Am guten Willen der Regierung
mangelt es nicht , wenn Verordnungen gegen den Schleichhandel er¬
lassen werden : Rußland lebt ja auch nur vom Schleichhändel . In der
Getreidewirtschaft tut ja auch nur Exekutivgewalt not . Wir werden
alles tun . um die Gstreideversorgun « wieder in Gang zu bringen .
Ein verschärftes Wuchergesetz steht auch bevor . Die Aufhebung der
Feischbewirtschaftuna bat keinen Einfluß auf " die Kartoffelversorgung ,
da nur ein geringer Bruchteil der Kartoffeln im Frieden der mensch- -
tichen Ernährung diente . Die Auswerfung einer halben Milliarde
Mark für Düngemitteln könnte als Liebesgabe an die Landwirte
aufgefaßt werden . Wir brauchen eine Steigerung der Stickstosspro -
duktion und müssen bei der Kaliindustrie den Inlandspreis durch
Ausfuhraufschläge senken . Wir müssen den bäuerlichen Mittelstand
gewinnen , um das Letzte aus dem heimischen Boden heransnib »len .

Damit schließt die Aussprache . Das 5?aus vertagt sich auf Frei¬
tag 1 Uhr : Interpellationen über den Elektrizitätsstreik und über
Kapitalverschiebungen nach dem Auslande .

Schluß 7 '/» Uhr ,
Zwei bedeutungsvolle Anträge im Reichvwirtschaftsrat .

TU . Berlin , 13 . Nov . (Drahtbericht .) Auf der heutigen Tages¬

ordnung der Sitzung des wirtschaftspolitischen Ausschusses des vor¬

läufigen Wirtschaftsrates standen zwei von Mitgliedern gestellte

Anträge , über die die Telegraphen -Union folgendes erfährt : Der erste

Antrag , der von Dr . Stresemann u . Gen . gestellte , fordert , die Reichs¬

regierung zu ersuchen , eine einheitliche Behandlung aller

wasserwirtschaftlichen F ' ragen des Reichs in die

Weg,? zu leiten und auf der Grundlage eines Wasserrechts für größere

Gesichtspunkte in der Wasserwirtschaft des Reiches Sorge zu tragen .
Der Antrag ist mit einer eingehenden Begründung versehen , in der

darauf hingewiesen wird , daß die Wasserwirtschaft des Reichs heute
die Großzügigkeit vermissen läßt .

Der zweite Antrag , den der Abg . Roth iyei er gestellt hat ,
fordert , daß die weitere Zentralisierung der Reichseisen¬

bahnbetriebs Verwaltung nach Berlin sofort gehemmt
wird und daß die Zweigstellen des Reichsverkehrsministeriums zur

Schaffung einer grundlegenden Neuorganisation herangezogen wer¬

den . Das soll geschehen dadurch , daß sie durch eigen «; Etats wieder

unmittelbar für ihren Betrieb verantwortlich gemacht werden . So¬

dann wird unter Zugrundelegung von Richtlinien dk Inangriff¬

nahmen der Neugestaltung des Eisenbahnwesens gefordert .

Verschärfung der Strafen bei Tchleichha « del .

TU . Berlin , 18. Nov . Der Reichsrat hielt am Donnerstaa nach¬

mittag 5 Uhr unter dem Vorsitz des Ministers Heintze eine Sitzung
ab . Ein Gesetzentwurf über ein Rechtsfrageabkommen zwi ' chen dem

Deutschen Reich und der freien Stadt Danzig wurde ohne Ausschuß¬

beratung debattelos angenomrtien .
Zu dem Gesetzentwurf über die Verschärfung der Strafen wegen

Schleichhandel . Preistreiberei und verbotener Ausfuhr lebens -

, Roman von PaulGrabein .
Oov?rtxl >t 1914 d? (Zrettilelu <K <ü». <? . m . b H .,

(80. Fortsetzung .)
Henner von Grund saß Tag sür Tag bei offenem Fenster

und horchte hinaus , wie sein Wald starb . Und von Tag zu
Tag verfiel - sein mächtiger Körper mehr . Ein hilfloser , alter Mann ,
eine Menschenruine , lag da nur noch im Sessel . Ohne Zeichen von

Teilnahme an seiner Umgebung
Nur in seinen Augen , tief eingesunken unter den buschigen

Brauen , stand etwas, -das schnitt Eke ins Herz , wenn sie ihn so still
vor sich hinbrüten sah . Sie fühlte sich dem Onkel nahe wie nie im
Leben . Aber wenn sie zu ihm trat und sanft hinstrich über seine ab -

gesallene Rechte , vor deren Gewalttätigkeit sie einst gezittert hatte ,
dann suhr er auf in alter Barschheit .

So ging der Sommer hin . Doch eines Tages verstummte das

dumpfe Hallen droben vom Walde her . Vergebens hob Henner von
Grund den Kopf . Alles blieb still . Da lief ihm ein leises Zittern
von den Mundwinkeln aus durch den langen , grauen Bart . Tief
sank er ihm zur Brust . Nun war es geschehen !

Diesen ganzen Tag hindurch war der Herr vom Adligen Hause
für niemanden zu sehen . Auch Eke ließ er nicht vor sich. Um so mehr
überraschte sie am späten Nachmittag ein geräuschvolles Treiben auf
dem Hose . Sie sah hinaus . Kallmann hatte den Pürschwagen aus
der Remise gezogen , und spannte ein . Sie össnete das Fenster :

„Will mein Mann denn ausfuhren ?

„Nein , aber der alte Herr haben befohlen .
"

„Wie — mein Ontel '
,' " t

Verwundert blickte Eke eine Weile vor sich hin . Dann ging sie

zur Tür . Sie wollte doch noch einmal hinüber zu des Oheims Zim¬
mer . Aber schon in oer Halle kam er ihr entgegen , fertig zum Aus¬

fahren , »n seinem Jagdanzug . Seit mehr denn Jahresfrist hatte

sie ihn nicht mehr so gesehen , und eine Besorgnis besiel sie .

„Willst du wirklich allein hinaus , Onkel ? Soll dich nicht lieber

Eberhard begleiten ? Oder ich , wenn es dir recht ist ? ' '

„Ach was , — Unsinn ! Ich bin doch noch nicht solch Jammergestell .
"

Zornig reckte sich Henner von Grund auf . Aber die Joppe hing
ihm schlotterig um den abgefallenen Leib .

Wie Eke noch zögernd stand , kam aus dem dunkeln Winkel unter

dem Altan , seinem Lieblingsplatz , Tell hervor . Als er den Herrn

in dem wohlbekannten grünen Jagdrock sah . lief er schweifwedelnd

herzu , und rieb den Kopk an seinem Knie .

Henner von Grund blickte zu ihm hinab .

.̂ Denkst wohl , es soll wieder hinausgehen — wie früher ? Was ? "

Heftiger schlug der Hund mit der Nute und winselte voll Eifer .

Da flog ein sonderbarer , wehmütiger Schein über H -nner von

Grunds finsteres Antlitz . Seine Rechts griff nieder und tätschelte dem

Tier den Kopf .
„Nein , mein Alter — das ist vorbei .

"

Eke blickre überrascht . Noch nie , so lange sie denken konnte , hatte

sie das je gesehen , daiz oer Onkel den Hund liebkoste .

Auch Tell brachte die Zärtlichkeit des stets gestrengen Herrn

ganz außer Fassung . So ungestüm sprang er plötzlich an diesem hoch ,

vaß er wankte . Doch da fuhr der alte , wohlbekannte Zornblitz

unter den grauen Brauenbuscheln hervor .

„Pack dich, du Lümmel — <!ovn !"

Wie niedergeschmettert duckte sich der Hi -nd zu B "den , ganz

regungslos . Nur die Äugen folgten bekümmert dem ungnädigen

Gebieter , der jetzt , ohne einen Blick für ihn . mit wieder finsterem

Gesicht zum Ausgang schritt . Auch Eke bekam keinen Gruß .mehr .

So trat sie nun ans Fenster und sah , wie der Oheim mühsam auf den

Wagen stieg . Nie war ihr seine Gebrechlichkeit stärker ausgefallen .
Da wuchs die geheime Sorge in - Hr .

Der Kutscher aber sah jetzt fragend zu dem Herrn zurück.

„Ins Revier !"

Barsch kam der Befehl . Mit einem Ruck zogen die schon unge¬

duldigen Pserde an . Und nun griffen sie weit aus vor dem leichten

Wagen auf der ebenen Chaussee .
Da sandte Henner von Grund seinen Blick aus , hinüber zu den

Bergwänden , die den weiten Grund rings säumten . Etwas Aergst -

liches , Gespanntes lag in oiesem Blick, und nun zuckte sein Auge zu¬

sammen . Kahl , bis fast zum Drittel hinauf lagen überall die Hänge ,
die vordem dichtes Walog

'rün bedeckt, so lange ein Menschen >uß hier
wandelte über die Eroe des Rauhen Grundes .

Rasch schloß Henner von Grund die Augen . Fest preßten sich

seine Lippen unter deni bebenden Bart zusammen .
Als er wieder aussah , waren sie ein gut Stück weiter das Tal

hinab . Drunten , wo der Fluh austrat wurde jetzt aus de: Hohe ein

daß man im Ausschuß der Vorlage keineswegs freudig zugestimmt
hätte . Es hätten mancherlei Bedenken bestanden und mehrere Ab-

änderungsanträge hätten vorgelegen , aber man habe die Notlage der

Reichsregierung bei Einbringung des Gesetzentwurfs nicht verkannt
und ihm grundsätzlich Zustimmung gegeben . ,

Der Essetzentwurf betont , daß bei Schleichhandel . Preistreiberei
und bei der Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände mit besonderS
schweren Strafen auf Zuchthaus von 1 bis 15 Iahren und auf Geld¬

strafen von mindestens 20 000 erkannt werden soll. Die Erhöhung
der Geldstrafen auf 20 000 -^t ist vom Ausschuß beschlossen worden .

Nach dem Entwurf sind als besonders schwere Fälle anzusehen wen»

der Täter aus Gewinnsucht in erheblicher Menge Gegenstände des

täglichen Bedarfs ' M Schleichhandel vertreibt , wenn er dur«

Preistreiberei aus Gewinnsucht die wirtschaftliche Notlage der

Bevölkerung in besonders verwerflicher Weise ausbeutet un°

wenn er es unternimmt Lebensmittel oder Düngemittel usw >"»

Ausland zu verschieben , ferner wenn der Täter vom Schleichhandels
geschäft oder der verbotenen Ausfuhr lebt . Neben die Zuchrbau ^
strafen treten die üblichen Nebenstrafen , so Verlust der persönlich ^
Ehrenrechte , Polizeiaufsicht usw . Die Verurteilung ist auf Kosten de

Schuldigen öffentlich bekannt zu geben . Ausländer können nach Vo>>

streckuna der Strafe ausgewiesen werden . Bei Zuchthauestrale »

müssen sie ausgeliefert werden . Zuständig sind neben den Stra
kammern , auch die Wuchergerichte .
Eine Entschlieft » » «! der oberschlesischen Eisenbahner -

WTB . Kattowitz , 18. November . Das Bezirkskartell der freien ,

Gewerkschaften Oberschlesiens hat die Beschaffungszulage für d>

Eisenbahner abgelehnt , jedoch in eitler Entschließung ausgesprochen '

daß die Eisenbahner geldlich nicht schlechter stehen sollen , als di

Arbeiter der Großindustrie . Das Kartell verwirft jeden Te : lai >s

stand , solange nicht der ganz e Instanz enweg beschritten ist.

Protestversannnliinz der elsatzlothr . Beamtenschaft
TU . Straßburg . 18 . November . (Drahtbericht .) Di « elsaß lotb'

ringische Beamtenschaft hielt eine außerordentlich stark besuchte

testkundgebung ab , um gegen die Derschleppungspolitik der RegieruN

bezüglich der den Beamten gemachten Versprechungen Stellung Z

nehmen . Die Redner der verschiedensten Organisationen sprachen >

scharfen Worten über das Beamtenstatut , die Teuerung und die

ausfordernde Haltung einiger höherer Beamten . In einer Eitsch ^
'

ßung fordern die Eisenbahner und P . T . T . von Elsaß und Lothr '
^

asn Freilassung , Wiedereinstellung und Zurücknahm « der Moßrek ^

Zungen ihrer Kameraden , das volle Koalitionsrecht und verurteile

aufs schärfste die in letzter Zeit gegen die Führer der Gsiverk ' «haste

gefällten Klassenjustizurteile . Di « Versammelten fordern die sofortig

Durchführung des von der E , D . T . aufgestellten Win ^cha ' tsl ' r

gramms , die Schaffung von Zentralen und regional -n Wirtsciitst "

und Verwaltungsräten , deren Vertreter durch allgemein ?

Wahlen innerhalb der verschiedenen Berufsorganisationen zu
sind . Die Versammlung lehnt den in Elsaß Lotbringen >i der ,

gierung in diktatorischer Weise zusammengesetzten Eonsiel Toni " ,

tatif als Wirtschaftsrat ab . Diese in der Entschließung zum Ausdr

gebrachten Forderungen wurden al -, Mindestprogramm erklärt .

Vermißt «» Nachrichten.
Ein fetter Fang . ^

c . Aachen , 18. Novenid r ' ( Eigener Drahtbericht .- Auf "
^

Aachener Hauntbahnhof in Aachen wurde gestern eine Frau feB
^

nommen , die 730 000 Mark in deutschen Banknoten über die Ere ""

verschieben wollte .
Der Schiilerstreik in Düsseldorf . .

Düsseldorf , 18 . No-vember . (Eigener Drahtbericht .-' Die Elr
^

derjenigen Fortbildungsschule ! in Solingen und Remscheid , di« "
^

Veranlassung der kommunistischen Jugend sich in den letzten Tag

an einem Schulstreik beteiligten und Schülerräte bildeten , ^ ^
von den Direktoren der Schulen aufgefordert , ihre Söhne
den Unterricht zu schicken , andernfalls Strafantrag gestellt wer !

müsse.

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe -
^ .

Mica' ttaelwle, 1« . Nov . : Nose ! Brecht von Huttenheim , Nobrilart " I
allda , mit Eliwveth Brecht von Rb - inSbeiM! Emil P e t t ch e r von >
Schlosser bier . mit Lina Rauvv von Biichia: Michael Kuvse r von j.̂ I
dach , Fabrikarbeiter die '' mit Marie V o a e l . Witwe . vf>n Aichelbach. > I
rich S t e ct> von liter Strastenbabnlcbaliner vier , mit Anna K
Wiesbaden ' Rriedri « K r a k t von vier , NelervedeUer bier . nnt
S ct>m i d t von Svielbsra : Friedrich Anker von vier , Cbanlieur
Se 'owia Wols von Grokenbain : Mar Müller von Teutschncnrem^ ,^ 1
inor bier mit Frieda Ulrich von Tentschneurcut : Heinrich Know
von Robrdach . Landwirt hier , mit Genoveva Merkl inner , WitvA
Malsch , — Z7 , Nov, : Geora Blever von Wvhl . Strettenmeilter
Berta Bert ! ch von Mülhausen : Kultus Krantl > v >m hier Boli,e ° ^ »1
mann vier , mit Charlotte Navv von Leivkla : Werner Gnnke .i I
Lösau , Kürschner in Weiftensels . mit Luise LSser von bier

Eliclchliesmna. 18, Nov, : Johannes Boll inaer von Man » »
MuMlebrcr bier mit Marta (5 v v l e von Sirichlanden

TodeSsittle. 17 , Nov, : Katb , Tau , alt 02 Nabre , Witwe de «
ten Beter Tau : Richard Fischer . Ehemann , Landwirt , alt
Kran , Laib ledw , Rechn,-Ri « a , D,. alt -U! Nabre , — 18, Nov : ^ .

" ^ ' '' 1
Springer , alt l>? ?labre . Witwe des Rech » , Rats Albert Svrtnaer . I
alt SN Taae Vater Qsla - Rombach , Maa, -Arbeiter , I

Beerdin »«"» ^ !» und Tra »erlwuö erwachsener BerNorbene» ' V iir ' I
19. Nov, . ^ 12 Ubr - Tran » Laib , Reckm Rat a D . . Leinllr , 1 , I
WNbelmine K u n ' m a n n , Obervostschasin,-Ehekran GartCnNr , lo I
bestatiuna », — 2 Ubr : Katbarina Tan , Sekretärs Witwe , Neues , ,7,.,,
tin ^d -nis — V-3 v ' r : Adam Seid , Postausbelser , Geora Friedri ^ Ŵ

Mit ^ '
merkwürdig hohes Gerüst sichtbar . Dunkel ragte es empor
ausgestrecktem Arm .

Henners Eichenstock tippte dem Kutscher gegen die Schult ^

„Was ist das — da vorn ? "

„E -n Hck 'einlist von der Sperrmauer , gnädiger Herr .
"

Grnnwiz fuhr e !. über Henners Stirn . ^
„Wie ein Galgen Daran sollte man all die Kerls

den Bertich voniweg !"

Und weiter ging die Fahrt Still lag der weite Grund

hin und wieder ein rollender Donner . Sprengschüsse aus den

brüchen drüben . Oder das gellende Ausschritten der Lokoniot ' v ^

Feldbahnen , die,kreuz nnd quer ihre weißen Dampsspurcn "

dunkeln Berghängen entlang zogen .
Unwillig wandte Henner von Grund den Kopf . Aber

sein Auge auf den Rain längs der Chaussee . Erst jetzt sah er
^ s>»

wo bisher die schattenspcndenden Kirschbäume gestanden , er? ^
nur noch eine lange Reihe niederer Stümpfe aus dem Boden .

rige Stummel . Die Bäume alle schon abgehauen . Frucht
sie doch nicht mehr tragen , wenn die Waßer über ihnen
hatte man sie wenigstens noch als Brennholz genützt .

„Abbiegen — rechts , den Feldweg hinausl "

Rauh besahl es Henner , und alsbald trabten die Pferde

weichen Sandboden dahin . Rechts und links deHilten sich ^
Aber brach , unbest

'
ellr . Wozu sich auch mühen ? Man hatte l V

Absindung schon erhalten , nun mochte der Acker verkomme

nächsten Jahre war er doch schon verschlammter Seeboden , s"

abgeschieden von dem bejruchtenden Sonnenlicht . vei
^ I

Einsam al
Nur aus einem Feldstück ging noch ein Pslug . >

hier ein alter Mann als einziger in der weiten Flur . ^
Henners Blick an dem Acker . Einmal wurde hier noch die

men , dann nimmermehr . Und er mußte all der Men >chengci >

denlen , die über diesen Boden hinterm Pslug gegangen w » I

Schweiße ihres Angesichts . In Hoffen und Säen , in 1-^
Ernten waren ihre Erdenlage hingegangen , einer nach

sie in den dunkeln Schoß der Erde zuruagetehrt , aber stets ^
>er Boden wieder dem Sohn und dem Entel sein täglich Bio ' ^

Treuen : in allem Wechsel dcr Zeiten . Und nun jchr ^
in
letzte ihres Geschlechts über die Scholle der Väter — wo

einmal sein müdes Haupt zur Ruhe legen ?
(ZortieHung tolgt .)
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Aus Baden .

Die Wahlen zur Handelskammer fkr die Kreise
K. ^ stern in den 9 Amtsbezirken der Kreise Karlsruhe und Baden
Ak>̂ ^ ' ^ stalteten sich bei starker Beteiligung ziemlich lebhaft .

. 'Wird von den Beschlüssen der Wablkommisiion waren aus der

Karlsruhe und Baden ,

vor » aufgestellten Wahlliste in letzter Stunde noch Abänderungen
ommen worden und zwar hatten die Einzelhändler die Parole

lu it Namen des Fabrikanten Leopold Kölsch -Karlsruhe
Ka ?l " und dasür den Namen des Fabrikanten Friedr . Kiefer -
jg. c ^ llhs auf die Liste zu setzen , während einem Antrage Vaden -
bii,^ Wszlgs von zahlreichen Wahlberechtigten der Name des Fa -
brikn ? ^ Flindt Baden gestrichen und dafür der Name des Fa -
5ie August Batschari - Baden - Baden eingesetzt wurde . Co gab
sviü^Ä . ^ mung ein wesentlich weniger einfaches

'
Bild , als man ur-

unqiich annehmen durfte ,
von. wurden gewählt :
°vw Z- t/beziri Ache-n : Hub er . Adolf . Großhändler ;

Amtsbezirk Baden : Batschari , August , Fabrikant , Hölli -
»oin Ä Hotelbesitzer ! Stuffer , Christian , Einzelhändler :
«ow BMten : Harsch , Theodor , Fabrikant !

Ämtsbezirk Bruchsal : Berblinger , Hans , Fabrikdirektor :
Auhn , Ludwig , Fabrikant : Seitz , G. Martin . Großhändler !

»^ Vraus . Mar , Großhändler !
Biihl : Iaeckle , Ludwig . Großhändler !

Amtsbezirk Durlach : Kuttner . Waldemar , Einzelhändler !ab er . August Fabrikdirektor :» Amtsbezirk Ettlingen : Kühn . Eduard , Fabrikdirektor ! Wack¬
um « . T" tz. Einzelhändler -

^ //bezirk Karlsruhe : Döderlein . Gustav Dr ., Fabrik
Emil , Großhändler , E '

von den Beschlüssen der Wahlkommission waren auf der

lsas , Martin , Groß-
Einzelhändler ^ Freund -

w - ' F "^ U)imdler .
' Menzinge

'
r . Willi , Stadtrat und Kon -

uereidi
»ei>̂

' ° ' n . Nathan . Dr .. i D
Amtsbezirk Rastatt : Kops . Theodor , Fasrikdirektor : Lohr

G« » A <!sabrikdirektor, Gaggenau ; Rbeinbold ," uilav . Einzelhändler .
übrigen Kandidaten fast durchweg mit der vollen

Hen q,, abgegebenen Stimmen , oder wenigstens mit ganz unwesent -
r-n KA ^ Äu ? aen gewählt wurden , zersplitterten sich bei den Her-

""d Batschari naturgemäß die Stimmen
Keeken?» !-'5 ' Gegenüberstellung der für diese Kandidaten ab-
^ terek ?» ? ? " N,men nach den verschiedenen Amtsbezirken dürfte von^ !se s - ?n. Es entfielen auf :

in I ' uchsal
'n ^ °" en
in Ichern

A° den -Badm
i
"

Zernsdach
ip Otlingen
« Irlach

>n ^ ?ltatt

Karlsruhe

Kölsch
30
34

4
112

8
ZI
3»
20
30

231

Kiefer
90
31
31

1
26
44
4t
b8
11

31g

Flindt
LI

2

0

Z
11
19
12
69

Batschari
39
63

113
31
05
60
90
23

495

^ Insgesamt 52g - K82 19S 97g.
Atsch»?; gegenüber Kölsch eine Mehrheit von 153.gegenüber Flindt ein« solche von 780 Stimmen erzielt .^ krlo^,

^ Batschari sind also , wie schon aus obiger Ausstellung
^ nU ? ' gewählt , während Kölsch und Flindt der neuen Kam °
^ kident / eAWn Kölsch wcu? bekanntlich zuletzt Wze -

e
^ Dunach , 18 . Nov . Zum zweitenmal in dieser Woche ertönten

^ -in^ ^ ttag -/-«
. Uhr die Sturmglocken . In der Möbel -

Gottfried Storch in der Weingartenstraße war Feuer
^ ?. dem ein Teil des Dachstuhls des Schrein ereiyebaudesl- Die Entstehungsursache ist bisher nicht aufgeklärt .

«7 16. November . Zum Berkause des alten Schlosses
«Kongregation der Niederbronner Schwestern erfährt der „Bad .

?^ ktin^ d ' e Frage noch in Schwebe ist . Die sozialdemokratische
^ v,? ? ^ gegen den Verkauf , weil dadurch eine Anzahl Wohnun -
« r W ? gehen.

? wtz,
hatte

« uno oie yo >ilen 1
17 - November . In der letzten Bürgerausschuß -

^ arkcnl, Burgern ^ istcr Dr . Fritsch mit , daß die Arbeiten am
jn ^ ° n der Ladenburger Linie zwischen Ladenburg und Mann -

7 M^ ^ >en Tagen ihren Anfang nehmen .
. ° 5sen 5 .̂ ^nburg, 18 . Nov . Zu den Vorgängen in Ur -

I . , - erhalt vom dortigen Pfarramt die „Offenburger Zeitung "
''hen ^ rist, oie den Gründen nachgeht, aus denen sich die unerfreu -

ign .sss in Urloffen erklären lassen.- In der Zuschrift wird
!? bi?l ^ ?3ewiesen . daß es wohliwenige Gemeinden geben iverde , wo
^ vsskn ^t , gewühlt und alle Autorität untergraben würde wie in

- und das meistens von fremden Elementen . Es wird auch
^ l,^ ?Usmer 'sam gemacht, daß die Agitation des neuen Bauern -

dag
Toberer ) einen großen Teil der Schuld mittrage .as bös« Beispiel der Nachbargemeinden des Hanauer Landes .? oildet die Durchgangsstation so vieler Schmuggler und

^ andlr in das Hanauer Land und aus dem Hanauer Land .

Auf

Arauen -Rundschau .
Geflügelzucht als Frauenberuf.

alle mögliche Weise str«bt man danach, di « Bevölkerungs -
Siedlungsgedanken , trotz allerStädte zu mindern und den „ W

^n die Tat umzusetzen . Ein starkes Sehnen weiter Bolks -
^ " ach der Berührung mit dem Land kommt der volksw rtschast -

H ?twendigkeit «ntgcgsn . Auch in der Verussiphäre ist , nament -
.erufstätigea Frauen , «in merkliches Hinstreben nach Arbeits -

wahrzunehmen , die der weiblichen Psyche mehr D .frie -
^ fyA ^erheißen , als . Bürotätigkeit oder Fabrikarbeit . Entweder ist

Arbeit , die ersehnt wird . «Her solche die im Freien aus -
^ ^ ^

Kim? '

N>. ^ n , in der sie mit außerordentlich gründlicher Sachkenntnis
M ^ ^ der Geflügelzucht als Frauenberuf untersucht und belegt .
5>k>» ?, Geflügelzucht bei uns einen gewaltigen Aufschwung nehmen

!^r außer Zweifel . „Di ? Geflügelzucht auf moderner
Men ^ etet ganz neue Möglichkeiten ! hier sind neue Wege zu

b sz>r
^ " "

> heißt «s . Es ist hier Arbeit für Taufende , das ganze

sich nun der Frau in der
5 geradezu nach Händen , die «5
^islh. -. che B :rufsmöglichkeiten bieten , . .D

So wie sich auf den Gütern die Gärtnerin immer
? ' t i>e> ^ . ^ rt und sich steigender Beliebtheit erfreut so wird sich
Kvchl. -seit die „Geflügelmciste : in " einbürgern , ein« ausgebildete
^ lfs>, -?! ' e ihr Gebiet beherrscht und mit einigem notwendigen
^ s!Ii^ ?nal selbständig arbeitet , den Gutshan ? l?alt mit Eiern und
K>chtftii !1 versorgt , die überschüssigen L,Mnde verkamt , die

? Ni^ zusammen stellt . Brut unv Aufzucht bei ^rgt usw . Das
e n̂ sehr umfassendes , wenn es auf neuzeitliche Weife ge -

Aieisj ^ wird . Unsere Güter und Bauernhöfe find für das Geflügel
De - » T

' durchaus nicht ausgenützt ! mit den modernen Methoden
Mii <̂ s-. -^al^sation bei d«r Aufzucht . d«r Verteilung des Jung -

M 'd

A >livxz^
'
^ Wird viel Futter erspart und geändertes und !
^ ungg ?fliigel geschaffen. Zwei Richtungen sind in der

? Geflügelzucht zu unterscheiden , die intensive und die
glicht . Beide sind unter ganz verschiedenen Verhältnissen

Schließlich wird den amtlichen Stellen der Vorwurf gemacht, daß sie
nicht einmal persönlich in Urloffen erschienen wär«n, um dort auf die
Stimmung «iiMwirktn . Es dürfe auch nicht vergessen werden , daß
die Gemeinde Ublossen sehr schwer unter der Maul , und Klauen¬
seuche zu leiden hätte . — Im Zusammenhang hiermit wird über nächt¬
liche Eetreideschiebungen im Renchtal berichtet. Es sei gelungen , auf
mehreren Wagen , unter Heu und Stroh versteckt . Vrotfrucht zu be¬
schlagnahmen , wobei es auch zu Tätlichkeiten mit den Fuhrleuten kam .
Das Getreide sollt« nach dem Ausland verschoben werden .

: ? : Eengenbach , IL. November . Unter Leitung des Bürgermei¬
sters Lehmann - Dillingen hielt der Badische Waldbesttzerverband
im hiesigen Rathaus seine Hauptversammlung ab.

v . Hornberg , 18 . Nov . Aus der Gerberei Mosetter wurdn . in
einer der letzten Nächte für etwa 100 000 Mark Leder gestohlen .

w . Mllingen . 17. Nov . Ein bei einem hiesigen Speditions¬
geschäft beschäftigter 15 jähriger Lehrling stürzte aus ziemlicher Höhe
so unglücklich ab, daß er schwere Kopfverletzungen davontrug . Er
mußte sich einer Gehiraoperation unterziehen .

v . Titisee , 18. Nov . Die Arbeiten am Bahnbau Titisee —
St . Blasien gehen rüstig weiter . Eines der größten Bauwerke des
Bahnbaus , der Gutachülnrgang bei Titisee , ist fertiggestellt . Die 71
Meter lange Brücke weist 6 Oeffnungen auf . deren Hauptöffnung
durch eine Bogen von 21 Meter Spannweite überbrückt wird . Die
Brücke ist hergestellt von der Firma Lehr n . Mötsch in Freiburg . die
auch in kurzer Zeit die großen Erdbewegungen des ersten Bauteils
fertiggestellt haben dürfte .

Riedrchsn (b . Säckingen ) , 18. Nov . Die Eheleute Landwirt
Johann R u f sind in ein und derselben Nacht gestorben . Der Ehe¬
mann war einer Lungenentzüdung erlegen und der schon seit einiger
Zeit kränklichen Frau ging der Tod ihres Mannes derart zu Herzen,
daß sie ihm bald in die Ewigkeit nachfolgte .

: : Ueberlingen . IL . Nnv . Vor einiger Zeit fand in Lindau eine
offenbar von der badischen Etsenbahnverwaltung angeregt « Vespreckning
statt, die sich mit der künftigen Leitung der Gütertransporte im deutsch -
schweizerischen und deutsch -italienischen Güterverkehr befaßte . Die
Wünsch? und Anregungen der badischen Verwaltungsvertreter gingen ,laut „Oberl , Ztg .

" , darauf hincrus. daß der/lbe .r Lindau und FriÄ >-
richshasen geleitete deutsch -schweizerische Güterverkehr mit einem
kleinen Zuschlag bedacht werden sollte . Durch dies« kleine Tarif¬
erhöhung über hi« kürzeren Linien Hof—Nsgensburg —Lindau und
Saalfeld —Nürnberg —Friedrichshafen , sollte der über die badische Bo >
denseeiinie Singen —Schaffhaujen gehende Güterverkehr gestützt wer¬
den . Dieser von badischer Seite ausgesprochene Wunsch soll aber weder
bei Bayern noch bei Württemberg Anklang gefunden haben . Falls
Baden mit seinen Wünschen nicht durchdringt, würde vor allem Singen
als Hauptumschlagsplatz für den Verkehr nach der Schweiz , Italien
»nd Südsrankreich sehr viel verlieren .

Konstanz , 17 . Nov . Der deutsch -demokratische Verein Kon¬
stanz bereitete gestern abend seinem von hier scheidenden zweiten
Vorsitzenden Robert Schlegel einen Ehren - und Abschieds¬
abend . Seit etwa 10 Iahren stand der Scheidende hier politisch in
vorderster Reihe : zuerst als Vorsitzender des Jungliberalen Vereins ,
nach dem Zusammenschluß an zweiter Stelle als Leiter des Vereins
aber an erster Rednerstelle , als Leiter der demokratischen Fraktionim Vürgerausschuß und als Parteisekretär der Demokratischen Par¬tei Badens . Nun bat Herr Schlegel den Verlag und die Redaktion
des „Seebcten ' Ueberlingen übernommen und muß daher Konstanzverlassen . In feinen Abschiedsworten feierte der Leiter des Abends
den Scheidenden besonders als Politiker und überbrachte ihm im
Auftrag des Vereins ein wertvolles Oelgemälde . Herr Komm . - Rat
Stiegler würdigte Herrn Schlegel als Mensch und Charakter , wobei
er treffende Worte fand . In bunter Reihe verschönten den Abenddie Hauskapelle , mehrere Damen des Vereins durch Vortrag vonLiedern und eigener Dichtungen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den IS. November-

Private Beihilfe bei Steueraufstellungen durchSteuerbeamte ." Amtlich wird mitgeteilt :
Das Reichsfinanzministerium hat in einem Erlaß sämtliche Prä¬sidenten der Landesfinanzämter aufgefordert , gegen die seit einigerZeit beobachtete Gepflogenheit von Steuerpflichtigen , die an Beamte

der Finanzämter das Ansinnen richten, ihnen die Steuererklärungen
anzufertigen und zwar in der Eigenschaft einer Privatperson außer¬halb ihrer dienstlichen Tätigkeit , als den gesetzlichen Vorschriften zu¬widerlaufend , in tatkräftiger Weife anzutämpsen . Eine solche pri¬vate Tätigkeit ist dem Finanzbeamten , selbst wenn er dies nicht gegenEntgelt , sondern, was wohl im allgemeinen die Regel bilden dürfte ,aus Gefälligkeit ausübt , auf leinen Fall gestattet , weil dieses mit
seinen Amtspflichten unvereinbar ist . Durch derartige Dienste füreine Privatperson konnte nämlich der Beamte in seinem Auftretengegenüber solchen Personen leicht behindert werden , wenn er in die
Lage käme, die Interessen des Staates zu wahren . Da sich ein Be¬amter durch Uebernahme solcher Arbeiten einer gröblichen Verletzungseiner Dienstpflichten schuldig macht, wird gegen ihn mit aller
Strenge auf dem Disziplinarweg eingeschritten werden , auch soweitder Tatbestand der Bestechung im einzelnen Fall nicht in Frage kom¬
men würde .

Ausdrücklich sei jedoch hervorgehoben , daß mit obiger Anordnungnur private Dienstleistungen der Beamten für Steuerpflichtigegetroffen werden sollen . Der Steuerpflichtige kann nach Par . 170 der
Reichsabgabenordnung seine Steuererklärung auch mündlich vor dem
Finanzamt abgeben . Beantragt ein Steuerpflichtiger dis Entsen¬dung eines Beamten zur Ausnahme einer Steuererklärung in sein«
Wohnung , weil er -zur schriftlichen Einreichung der Erklärung —
etwa mit Rücksicht auf seine verwickelten Einkommens - oder Vermö -
gensverhältniise — nicht imstande zur mündlichen Abgabe der erfor¬

derlichen Erklärungen vor dem Finanzamt , oder deshalb unfähig ist ,weil ihn körperliche Gebrechen am persönlichen Erscheinen vor dem
Finanzamt hindern , so wird im allgemeinen einem solchen Antragstattgegeben werden , da die Tätigkeit des Beamten in diesem Falleeme rem dienstliche ist . Die Entscheidung auf einen solchen Antragtst jedoch dem Vorsteher des Finanzamts oder seinem Vertreter vor¬behalten .

Das Landevfinanzamt Karlsruhe hat daher die ihmunterstellten Finanzämter angewiesen , solche Fälle , in denen Beamtegegen die Vorschriften des Erlasses verstoßen , namhaft zu machen.Äuch mu >jen Steuerpflichtige , die an Beamte mit dem Ansinnenherantreten , ihnen die Steuererklärungen zu fertigen , der vorgesetztenBeHorde zur Anzeige gebracht werden .Es darf erwartet werden , daß die in Baden tätigen Finanzbe -amten sich ihrer Pflicht bewußt sind und den erwähnten Versuchengegenüber sich unzugänglich zeigen, ' andererseits darf man wohlauch den Wunsch aussprechen , daß di« Steuerpflichtigen sich streng andie gesetzlichen Vorschriften halten und vor allem den Beamten ,ö'.e mit der Bearbeitung der Steuererklärungen amtlich betraut sind,nicht Dinge zumuten , die mit ihren Dienstpflichten im Widerspruchstehen und die bei Bekanntwerden beiden Teilen zum Nachteil ge¬reichen.
« -

„ Gedenkblätter Mr Kriegsgefallene . Man schreibt uns : „DasVerbot hinsichtlich der Ausstellung von Gedenkblättern ist aufgehobenworden . Die nächsten Angehörigen von im Kriege gefallenen bezw .verstorbenen Heeresangehörigen können Anträge aus Ausfertigungund Zusendung von Gedenkblättern an das Abroicklunasamt des
früheren 14 . Armeekorps nach Heilbronn richten . Die Antrage müssenenthalten i Zor lind Zuname des Gefallenen bezw . des Verstorbenen ,letzter Truppenteil , wann und wo gefallen , bezw . verstorben . ZurVermeidung unnötiger Rückfragen sind genaue Angaben unbedingterforderlich .

BL . Anwerber skir die französische ssremdenle » ion treiben neuer -?drngs ihr Unwesen mwi mrr in d/ n besetzten rheinischen Gebieten , son-dern auch im unbeievlen Deutschland . Die Anwerbungen erfolgenvielfach auf Bahnbofen oder an anderen belebten Orten wie Arbeits -
nachwenen . Erwerbsloien - und Flüchtungsfürsorgestellen und derc>l 'i .
chen . Die Agenten aehen , n der Art vor . daß sie

'
an jugendliche Per -

>onen herantreten , sie , u alkoholischen Getränken einladen und ibn -nbochSe - ahlte Arbeit , z . B . im Wiederaufbauaebiel . versprechen nichtleiten aber anch ganz offen mit dem Ansinnen des Tintritts in dieFremdenlegion hervortreten . Bor diesem Schritt kann nich , eindringlichgerma gewarnt werden , da lelbst die widerstandsfähigste Na . ur unierden ickweren körperlichen Dienstanstrenaunaen und den seelischen Er¬regungen früher oder spater zusammenbrechen musi . Die Anwerbungvi-ritont zudem geaen 8 141 des Strafgesetzbuches . Es ist dringend zuwünschen , dan von ieder Beobachtuna von Werbungen unverzüglich derPolizei Anzeige erstattet wird .
Der Karlsruher Fnßballverein wird am Sonntag , 21 . No¬

vember , Vormittags halb 12 !lhr , die Einweihungdes Ge¬
denksteins für sein« gefallenen Mitglieder vornehmen .
„ »eb - G?slUael «uSsteN:i«K. Die leit 7 Andren bier erstmals wieder vomBad Iwen Verein tilr WeN !i ->el,u » t am 27 . und 2S . Nnvcmber verm -sinlieteGcfUioeiauM-llnn,, dickte aewift aroftem Interesse deaeanen. Die Vor-« betten sind tlott im Ganae und die Meldeschein ? sind bereits ausaeaebenin den bewäbrten Oündcii des 2 . VorM'-m »'^Serrn Gutsverwalter Lanaenstetn, Der Meldetermin IN an » den 20 . No-vemver fenaesekt.

<?" i« w Met^ ndcroer wird w ibrem , beute . 55reitaa den 19 , Ni»venu . er abends 7V, Ubr , im Koniervatoriumssaale siatifindenden Klavier»
5. 5. " lck>önsicn Beeilwvcn -Sonaten , . Lcs adieur" , Wielen - NlZIvette Numinv- fzlat die schw » nav? lle und doch so oemütstieie C-Dnr-

A-intaNe von S » umann , Brebms . Scarlattt und Cbovln werden deSweiteren die vlelleltiae Beaabuna dieser Künstlerin Zewen , Der Vorverkaufwie vnS die Konzertdirettion Knrt Nenieldt mitteilt, trot , der vielenVeranstnltnnaen. kW?,erst lebhaft

Zwischen

PMikiM
UUÜ

de« Verkehr zu erleichtern — und für beide Teile nutz,
bringend zu gestalten — ist die Aufgabe unserer?lnnonecn-
Expedition . Wer eine Anzeige aufzugeben hat, erhält
kostenfrei zuverlässige Auskunft über die für seinen
Zweck geeignetsten Blätter , über richtige Abfassung und
auffällige 'Ausstattung seiner Annonce . Wir berechnen
lediglich die gleichen Preise wie die Zeitungen selbst . Wer
seinen Namen in derAnzeige nichtnennenwill , kann dieAn¬
gebote an unsere Firma adressieren lassen. Diese stelltihm die
Briese uneröffnetunterWahrung strengsterVerschwiegen¬
heit zu. Unser Äaus bietet dem Inserenten eine Ersparnis
anKosten , Zeit « . Arbeit schoHbei demkleinstenAustrag
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am Platze . In beiden Richtungen ist sür die Frau Arbeit in Hülle
und Füll » Die intensive Haltung ist besonders dort am Platze , wo
eine große Anzahl von Hühnern auf beschränktem Raum gehalten
werden soll , um Eier zu produzieren . Diese Arten von neuzeitlichen
„Eierfabriken " können mißerordentlich erfolgreich sein . In Vor¬
städten , ja auch mitten in der Großstadt , auf eng besiedeltem Gelände ,sind sie schon entstanden und werdrn sich mehr und mehr verbreiten .Es bandelt sich darum , die oft seh ? reichlich vorhandenen Küchen -
absälle der städtischen Haushaltungen zu erfassen und in Eier und
Geflügelfleisch umzusetzen , sei es in der Werse , daß mehrere Häuser ^
blocks , ja ganze Straßenzüge sich zu einer Art „Genossenschast" zu¬
sammenschließen , sei es als Privatunternebmung einer entschlossenen
und — vor allem — sachkundigen Persönlichkeit . Diese Persönlichkeitkann sehr wohl eine Frau sein

Vom Irauenstuöiuin in Deutschland.
Seitdem den Frauen die Universitäten offen stehen (1903) , ist die

Studentinnenzahl immer weiter , zeitweise geradezu sprunghaft , in die
Höhe gegangen und im Lause des Krieges von 41V0 auf 83W unauf¬
haltsam emporgeschnellt . Neuesiens ist aber ein kleiner Rückgang ein¬
getreten . fraglos oie erste sichtbare Folge der Akademikernot und des
Konkurrenzkampfes der Geschlechter. Die Gründe der Zurückhaltung
dc,r Franenwelt gegenüber dem akademischen Studium zeigt ihre der¬
zeitige Verteilung auf die einzelnen Studienfächer und die darin ein¬
getretenen Veränderungen näher : die Aussichtslosigkeit des Lehrerin -
nenberufs und die Unmöglichkeit für die Frau , sich in der Medizin ein
größeres Arbeitsfeld zu erobern . So gingen die Studentinnen der
Philosophie , Philologie und Geschichte innerhalb des letzten Halb -
jobres von S2tw auf LAW zu.rück . die der Mathematik und der Natur »
Wissenschaften von 1!M auf 1LW und die der Medizinerinnen von
L3M auf 22M . Anderseits steigt der Zustrom zum Studium der
Staatsw ' slenischasten ^Nationalökonomie ^ immer weiter , offensichtlich,
weil alle Berufs überfüllt sind und so ein Teil der Frauenwelt auf ein
Vorwärtskommen in der Sozialpolitik und im Wirtschaftsleben hofft ,
^ hnen widmen sich heute bereits Z5V Frauen gegen 7M im letzten
Winter unH erst etwa IW vor dem Kriege , Aehnlich steht «s bei der
Zahnheilkunde , auf die S4l1 Frauen entmllen gegen 150 im Vorfahre
und erst SV im Sommer 1l>14 : Pharmazie studieren wie rm Vorfahre ,
1,' y Frauen . In der Verteilung der Studentinnen au ? die einzelnen
Hockickulen kommt im Vergleich mit der Vorkrv 'aszeit ein starker Zug
nach den mittleren und ein ?lbsl » ß von den größeren zum Ausdruck,
So geht namentlich der Besuch der Großstadtuniversttäten durch Frauen

auch neuesten? verhältnismäßig immer weiter zurück, während insbe¬
sondere die kleineren und mittleren Hochschulen im Süden immer
stärker besucht werden , was seine Erklärung zuvörderst in den Er -
nährungs - und Wohnungsverhältnissen finde : , Berlin zählte diesen
Sammer 1129 Studentinnen ( 1914 : 842 ) , München 74« l74N) , Freiburg
517 (316) , Bonn 501 (389) , Frankfurt 439. Heidelberg 408 (2KL ) .
Münster 405 (2Ski ) , Breslau 394 (193) , Leipzig 369 (200) '

, Hamburg
361, Köttingen 345 (220) , Jena 344 (III ) , Köln 334 . Marburg 331
<217) , Tübingen 202 (781 , Würzburg 199 ( 40 ) . Halle 198 ( 101 ) , Kiel
159 (100) . Rostock 142 (19 ) . Großen 140 (32 ) . Grsisswald 123 (79) .
Erlangen 69 (33 ) .

Soziales Frauenleben.
Am 14 . Oktober hat für die englischen Studentinnen

eine neue Epoche ihrer wissenschaftlichenStellung begonnen . Mährend
die anderen englische» Universitäten sich noch nicht haben entschließen
können, weibliche Studierende zu akademischen Graden zuzulassen, hat
die Universität Oxford an dem genannten Tage zum ersten Male ail
50 Studentinnen der Rechtswissenschaft, der Philosophie und der Lite¬
ratur den Doktorhut verliehen : in d« n Berichten über den Verlaus
der Promotionsfeier wird hervorgehoben , mit welchem Anstand die
fungen Damen die altehrwürdige , dem 16 . Jahrhundert entstammende
Tramt zu trogen wußten .

Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro saßt? di« Maja ,
rität der brasilianischen Senatoren einen Beschluß, der sich gege »
die Ausdehnung des Wahlrechts auf die Frauen richtete.

Futuristische Damenwäsche .
Das fleckenlose Weiß und die farblose Zartheit , die bisher eins

notwendige Eigenschaft eleganter Damenwäsche waren , sind jetzt aus
der Mode gekonin̂ n . In den Schaufenstern der großen Pariser
Wäschegeschäfte tobt sich jetzt ein geradezu phantastischer Farben¬
rausch aus , und di« Dessous erstrahlen in allen Farbentönen des
Regenbogcns . Am beliebtesten aber sind für Hemden und Unter
Höschen rötlichbcaune und rote Färbungen . Auch die Stickereien
sind in so bunter und lustiger Manier gehalten , daß man vor dieser
diskreten Gegenständen der weiblichen Eleganz an die grelle Farben
pracht der Kinderbilderbücher erinnert wird . Selbst die zur Gar
nierung verwendeten Spitzen sind gesärbt . und so zeugt auch di
Damenwäsche von der immer zunehmenden Tendenz nach stärkste?
koloristischen Effekten , in der die Mode mit der Malerei unserer Tag »
Hand in Hand geht .
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nimmt in einer längeren , uns zugehenden Zuschrift Stellung dangen ,
dag oas Reichsfinanzministerium durch Veröffentlichungen die Allge¬
meinheit gegen die Beamten und deren Besoldungswünjche « innehme .
In dieser Zuschrift heißt es u . a . : ^ ^

Erst vor kurzem wurde die Riesenzahl der Reichsichulden heraus¬
gestellt . um im Anschluß daran darzutun , saß die Erfüllung der Be -

amtenforderungen das Reich in den Abgrund führen müßte . Das
Reichsfmanzministenum betonte dabei , das? der neue Besoldungsgesetz
entwurf im Benehmen mit den Organisationen zustande gekommeli
sei , verschwieg jes och die Tatsache , daß ganz wesentliche Wünsche der
Beamten unberücksichtigt geblieben sind . Der Ziveck dieser Uebung
lag klar auf der Hand . Die Oeffentl ' chteit sollte sich frugen , was wollen
denn eigentlich diese Beamten ? Erst macht Regierung und Beamten -

ichaft gemeinsam einen Gesetzentwurf und hernach stellen die Beamten
neue Forderungen von vielen hundert Millionen auf ! Also unver¬
kennbar Stimmungsmache mit nich: gerade einwandfreien Mitteln .

Neuerdings erscheinen nun in großen Tageszeitungen Aufsatz - ,
>ie , wie festgestellt worden ist, vom Reichsfinanzministerium inspiriert
sind und die den gewiß berechtigten Kampf gegen den Schmuggel zum
Gegenstand haben .

'
Einleitend heißt es : „Das Schmugglerunwesen im

Westen hat einen Umfang angenommen , dem offenbar oas Recchs -

finzanministerium nicht langer mehr zuzusehen gewillt ist .
" Weiter

wird dann inbezug auf den Schmuggel gesagt : „Hervorgehoben wird
com Reichssinanzministerium , daß das Bestechungsunwesen unter der
Post - u . Eisenbahnbeamten einen ganz ungeheuerlichen Umfang an -

genommen hqt , und zwar gerade unter den Kreisen , die bei dem Ruf

nach einer Besoldungsreform ihre Wichtigkeit mit allem
Nachdruck

Der Pferdefuß kommt hier wieder einmal mit aller Deutlich
keit zum Vorschein . Kampf gegen die berechtigten Ford ^ ungtn der
Geamten , wo immer sich nur eine günstige Gelegenheit zu bieten

scheint ' . „ ^
Was aber hat es nun mit diesem ungeheuerlichen Um,ang des Be -

lkechunpsunwesens auf sich ? Die Interessenvertretung der mittleren

Postbeamten , der Verband Deutscher Post - und Teleqraphenb 'amt .' n ,
^ kündigte sich danach unverzüglich an maßgebender Stelle , nämlich im
^ieichspostministerium . Und dieses , das doch wohl wissen muß , iv ^s in
der eigenen Verwaltung vor sich geht weis ; von der vom Reichs -

inanzmisterium aufgetischten ungeheuerlichen Geschichte nichts ! Im
Legenteil . es lägen aus dem Westen Berichte vor . daß die Postbeamten
Hand in Hand mit den Zollbeamten den Schmuggel nach Krasten zu
bekämpfen suchten . ^ ^ c-

Feiner wird den Postbeamten zum Vorwuri gemacht , daß sie in
)?n Dienfträumen kein Durchsuchungsperional duldeten . Darüber Hab n
aicht die Postbeamten , sondern darüber hat allein die Postbehorde zu
bestimmen und es ist bisher nicht ein einziger Fall bekannt geworden ,
,aß die Postbeamten den bezüglichen Anordnungen ihrer Behörde zu-

D der gehandelt hätten . Die Orga, ! i
' ationsve 'rtreter haben im Gegen¬

teil wiederholt versucht , ibre Verwaltung und die sonst maßgebende
Stelle zur Aushebung des Amtsgeheimnisse ? zum Zwecks der Schieber -

,i ?'d Wuchererverfolguna zu bewegen . Es !st verständlich , werrn die
Beamten das Gebabren des Reichsfinanzminister iums zurückweisen .

Stimmen aus dem Publikum .
Zur Milchversorguttg der alten Leute über 7« Jahre

Wir werden um Auinzwne der nachstehenden ersucht : ^
Xu der neuliwcn Bekanntaabe des Städtischen Nachrichten- Ainte'.>. da«

F? n Versoronnasberechtiaten der Klasse 7? mindestens ecnrnal in der Woche
ote Milch,i>>!er» n» enNoaen werden müsse . In so.̂ ->>de ». bemerkt:

ZunaciM ist die Verior -nina mir einem Viertelclien Liter Milch Mrdie -
^ niaen . die idr ^r bedlirien viel ?n klSalicti . als dast baran iibcrbiilvt ac-
V.rüt werden sollte - Solana ? die a-wobnbeltsniakiaen Milchbamslcr mit >
FntcrLiter Milch nnd noch weit mevr in einein Gana aus den . Nachbar¬
orten steimbrinaen können ieblt es eben an durcbareisenden Mannaoinen .
Das sei nebenbei benn-rkt . , , . ^ ^ ^ ^

Was aber den Alnna .mindestens einmal in der Woche . v -trittt .
haben wir im Sirschbrückenviertel in den letzten 14 ^.aaen keine Milch

>.rbalten am Sanntac <31 . Ott ) Tonnerstaa . Samü-taa . Montan Donners -
tea und Sonntaa ci4 . Nov > das ist d r e i m a l >n der Woche , was sich
nit de " Mitteilung mindestens einmal in der Woche ' nicht beschoniacn
^ilit . Al? Steuerendler verlangen wir sür unsere alten Leute weiteitaebende
<i ?müb »naen deS Milchamtes nm Milchverinrauna und Eriamuia >ede»
.̂ . » antums nicht blo5 » Nationieruna eines un ^uliinalicken Quantums
ilnsierdem entivricht bei Nusiall der Verlorauna die Mitaabe eines Ans -
veiles an den Älülchlieie - anten nach dem die BezuaSbereibtiaten . e r n
ragen m n 1 c e n . durchaus nicht dem Xwett . Muh in ein ^m Bezirk das

Quantum aekiir' t werden so sollte der MilÄlMndler ein erkennbares
iieich ? n an seinem Wa ^ en siiliren meinetbalben ein Schild oder
>»nteS i^Slmcben . oder iroend ein sonstiaes vom Milchamt kontrolliertes
deichen , dann kann Iet>>" - Nersor "unasberechtiate lolort die Mannabme des
MiicbamteS Mr den Taa erkennen nnd ieder Arawobn ist auszeichlvssen.
Such wart manche Sansirau alSdann einen unnötiaen Gana »um Waaen
înd unnötiaeS Warten aui sein Kommen keine Milch da sür die alten

Leute , so soll, ? das Mil ^ mt es öisentlich. unaescbeut bekennen nicht erst
die Milchbänd . e ' tu Verdacht lallen lassen , und im übriaen aus eine Er -
lalsuna de ' durch dt? aewobnbeitsmiikiuen Milchbamster entznaenen Bor¬
gte bedacht sein . Werner ericheint es im össentlichen Interesse aeboten .
vie Altersanaab 'n der Milchbeüieber nac^ uvrüsen . nnd damit liier die
Oeilentlichkeit selbst mitwirken k>' " n . emviiedlt es sich , die Namen der über
»N Satire alten Personen die Milch becielien. einmal diientlich bekannt »n
aeben . Durch die neuen Maknavmen des MilÄmmtes ist die Eiisten , un¬
terer über ?si Satire alten Anaeböriaen ans das schwerste bedrobt nnd te-
dcs Mittel , um idrc obnedies wärliche Veriorauna Nwer »u stellen muk
anaewandt werden Ta ?» aedürt dan die Milchversoranna sich direkt un¬
ter ö ' ,entlicher Kontrolle voll,ielit . Ein VolkSwirtsgiaitler .

und Verlcelir .
Tie Schnellpreslensabrik Aktiengesellschaft Heidelberg hatte im

Geschäftsjahre 1919/20 eine Ges« mteinuahme von 2,57 Millionen
Mark . Di « Ausgaben betrugen 2,891 Millionen Mark , sodaß ein

Verlust von 3V5 2.
'' 4 Mark vorliegt . Die Abschreibungen betragen

.
'>13 424 Mark , die Betriebsunkosten 942 094 Mark . Die ror kurzem
abgehaltene Generalversammlung genehmigte die Bilanz und die
Gewinn - und Verlustrechnung . Zum Aussichtsrate des Unterneh¬
mens wurden neu hinzugeivählt : Rechtsanwalt Dr . Katzcnstein (Ber¬
lin ) , Fabrikant August Riebe ( Berlin ) . Zum Vorstandsmitglied
wurde bestellt der bisherige Prokurist Wilhelm Zilling .

sli . Die ungünstigen A » 5 ?ickten im bod . ^ rannewerbe . Ge¬
schäftsbericht der Braucrcigesell ' chaft „ Zum Engel " vorm . Honnann
A .-G . s idelbera berichtet über eine NobLinnalime von l4SdÄ ' k.
ci . V . 503 712 Mk .) . wovon 1370 047 Mk . Uniosten und 36 5L2 Mk . Ab¬
schreibungen abachcn und ein Reinciewinn bon 52 775 Mx.
lich Vortraa verbleibt , woraus 5 Prozent Dividende verteilt werden .
Der Bericht führt über die Lage im Brauereigewerbe u . a . aus : ^ : e
badische Lrauiudustrie hat im verflossenen Jahre oam erheblich nn , r
der ? " ^
schen Brauereien in dieser Hinsicht wesentlich bcsfer aestellt tvaren , machte
iico der Einfluß des datier schen Bieres nn , uuauuc . ^ om b nierrbar .
Im laufenden Jahre sei die Belieferung aus 30 Vroz . d r svriedens -
zuteilung festgeskjzt, doch mache man sich keine Sofinuna , mehr als 10
Prozent zu erl>alt ' n Die fehlend ? Menae müsse inj ? orm von Aus¬
landsmalz beschafi' t werd n . wodurch « in Gewinn von. vornberein aus¬
geschlossen sei , da die Biervreiie inkolae d r baverischen Konkurrenz
nich, erhöht werden können . Die Aussichten für das badische Brau -
aewerbe s ien iebr tri 'be nnd wenn kein An ? al ? ich geschaffen w ' rde .

Infolge der Unrentabilität kam es schon im verflossenen Jahre zu Ver¬
schal lzungen , die nocti u .Äl zum « instand acwmmen s : in dürsten .
Die Enaelbran rei bat die Anteile der Bürgerbrauerei Weinheim und
die der Brauerei Gebrüder Förster in Leutershausen erworben . In¬
folge dieser Erwerbunaen bat sich d' e Kontinäen -sziffer etwas erhöht .

KU . Kohlenfrage in SiiddeutMand . Mannheim , 18 . November .
(Eigener Bericht .) In der Hauptversammlung des Landesverbandes
der Badischen Textil - Industrie wurde auf Grund unüberwindlicher
Schwierigkeiten des Kampfes um die Kohlenversorgung Badens ,
namentlich der badischen Industrie hingewiesen . Die Besprechung
des Themas schloß mit einem Hinweis auf Oberschlesien . Es müsse
alles eingesetzt werden , um diese letzte Rettung der Kohlenwirtschaft
dem Reiche zu erhalten .

Keine Schließung des Flnozenybau Friedrichshasen E . m. b . H.
(Eigener Bericht .) Entgegen der durch die Presse gegangenen Mel -

dunffni teilt der Flugzeugbau Friedrichshafen G . m . b . H . mit , daß
der Betrieb noch nie geschlossen war und nach wie vor , wenn auch
mit verminderter Arbeiterzcchl , weitergearbeitet werde . Das Werk
fei mit d>: r Herstellung landwirtschaftlicher Maschinen , Booten , Mö¬
beln und sonstiger Gegenstände beschäftigt .

SN . Errichtung einer württembergischen Auftragsstelle . Stuttgart .
(Eigener Bericht .) Vom württembsrgischen Arbeit ' ministerium ist .
wie der Handelskammer mitgeteilt wu ^de . die Errichtung einer
württembergischen Auftracnstelle in Stuttaart geplant . Aufgabe die¬
ser Stelle wird es sein . Wiederaufbauaufträge aller Art . Reichs - und
Landesaufträge , sowie sonstige Sammelauiträge zu vermitteln und
gegebenenfalls die Ausführung auf dem Wege der Weitervergebung
zu übernehmen .

Disidendenosrschiag der N . E . G . (Eigener Bericht .) Die Allge¬
meine Elettrizitäts -Gesellschaft Berlin schlägt eine Dividende in Höhe
von 14 Prozent gegen 10 Prozent im Vorjahre vor .

Usrkts .
SU . Mannheimer Produktenbörse . ( Eigener Bericht .) An der

heutigen Produktenbörse herrschte ruhiger Verkehr . Die Tendenz war
etwas abgeschwächt . Mais 410—420 „lt , Kleesamen (Rotklee ) 2300 bis
2500 Wicken 300—350 Rcmgoon Bohnen 320—335 Brasil -
Dohnen 310—320 -K , Ackerbohnen 370—390 Wiesenheu 110—120 - lt.
Preßstroh K5-—7V gebundenes Stroh 210—220 Rapskuchen 210
bis 220 Raps 1050— 1100 ,.k . Leinsamen 875—900 -tc . Alles per
100 Ka ., einschließlich Sack frei Mannhi ^ m .

811 . Mannheimer Ferkelmarkt . Der heutige Ferkelmarkt war mit
800 Tieren beschickt , bei lebhaftem Verkehr 220—k!50 per Stück.

SU . Frankfurter Kleinvichmarkt . (Eigener Bericht .) Es waren
angetrieben 481 Schafe , 501 Schweine , 14 Ferkel , 27 Kälber : außer¬
dem 35 Rinder , 0 Ochsen , 7 Bullen und 22 Kühe . Das Geschäft war
bei Kälber und Schafen lebhaft und der Markt geräumt , bei Schwei¬
nen und Großvieh gedrückt und mit Ueberstand . Bezahlt wurden
Kälber mit 8—10 .50 , Schafe mit . « 5 .50—7, Schweine mit
12- 15 .50.

Hamburger Metallmarkt vom 18. November . An der heutigen
Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Klg . Silber (etwa

.MIM » er« !«"
900 fein auf Grundlage 1000 fein ) : 1315 (1335) B , 1li00 (1325) , K.

Nov . : 1315 (1340 , B . 1 !!00 ( 1330) g Dez . : 1325 (1345 ) B 131S

( 1335 ) G . 10 Klg . Zink ( Hüttenrohz .nk , Lagerware ) : 880 (920 ) Ä

840 (880 ) G . Nov . : 880 ( 920 ) B , 840 (880) G . Dez . : W0 (930 ) « ,

860 ( 910 ) G . 10V Klg . Zink , ungechmolzsen : 580 (000 ) B , Ni-, <.>A
G . 100 Klg . Beil , dopp .-raff . Original -Huttenwe,chblei ab Lager .

850 (900 ) B , 800 (850 ) G . ab Hütte : 850 (900 ) B , 800 (8o0)
100 Klg . Blei (Weichblej , dopp .- raff .) : 750 ( 800 ) B , 700 (770 ) E-

1 Klg . Zinn ( Banca Stroits ) 63 (04) B , 03 (02) G .
(greifbar Kathoden ) : 25V- (25) B , 23V- ( 23 ) G . 1 Klg . Wirebars 2b

( 27) B . 24 -/2 (25) G . 1 Klg . Kupferraffinade 21 (21 ) B . 19V- W
G . 1 Klz . Quecksilber in Flaschen von 34 Klg . einschließlich Flasche .

107 (105) B . 100 (103) G . 1 Klg . Antimon : 10 (1VV- ) B . 8 (8) A
1 Klg . Nickel — (- ) B . — (— ) g . 1 Klg . Aluminium : 35 (—)
31 (—) G . Elektrolyt : 2550 (2000 ) 2550 (2000 ) . .

s Nürnberger Hopfenmarkt . (Originalbericht .) In fortgese ?'

ruhig fester Snmmung eröffnete auch wieder die neue Woche . Vcm
Seiten des Ausfuhrhandels fehlte bis jetzt überhaupt jede Nachfrage -

Die bis Wochenmitte erzielten Umsätze erfolgten alle zu Rechnun «
des Kundschaftsbedarfs und vollzogen sich zu sehr festen Preisen .
Frage kommen Fränkische Landhopfen zwischen 2950 und 3100 "

und Hallertauer , die für geringere Ware 3000 und für beste ms
3500 erzielten . Die dreitägigen Zufuhren berechnen sich auf 80»,
die Umsätze zusammen auf 200 Ballen .

Börsen .
8 . 1? . frankfurter Abendbörse vom 18. November 192V . ( Eigeiier

Bericht . , Die Abendbörse stand unter der Einwirkung eines vollrom
ineneii Tendenzw 'chsels auf dem Devisenmark , und war infolgeoem '

auf allen Gebieten wi der außerordentlich fest. Dollarnoten erreich e
im Freiverkehr die Höbe von 73 das ist 10 -A über dem niedrig -
Tagesstand . Infolged . ssen standen Baltimore 508—80 (plus
Deutsch Uebersee 1020—30 (plus 30) . auch die übrigen Valutawerte «

besonders Mexikaner ganz unter dem Einfluß des Tendenzwechi ^
So notierten Gold - M xikaner 765—75 ivlus 45) Silber - Mexikaner
570—80 lplvs3 ) . Jrriga ' ions - Mexikaner 490—506 (plus 561 , Tehucmtt
bee 486—506 l—^ 4) . Tie außerordentlich scharfeSöberbewertuna
Mexikaner in Renten wurde begünstigt durch die Nachricht , daß i»
Jrriqaiions - Mexikaner sich ein neues Schub -Komitee gebildet U -
das von Newvo ' k ausaeht und in Deutschland seinen Sitz bat .
den deutschen Aktienmärkten war der Umschlag der Geiamtbebuna n ^
weniger hcmg wie auf dem Valutamackt . Besonders in Montan
wercen wurd n starke Rückkäufe bemerkt unter Bevorzugung vo .
Mannesmcnin 542—549^ . lplns 50 ) unter Sinwsisung aus die ita ^
Geldflüffiakeit und uftte '- Ansühriina von Erwartungen , die auf
noch zu fordernden Entschädigungssummen geweckt werden . Som.
sind böher Buderns l635—640 ) Oberbedarf unveränocri . Rheinita »
510, plus 27 . Deutsch Luxemburg 396 '/^, plus 5 . Auf dem Einheit »,
mark !« war di« Haltung fest. Einzelne Werte gewannen bis zu >
Vroz . Sonst notierten u , a . Hirsch Kuvfer 415 . Eisenhandel ^ '
Pokornv 364 . E - >enwerk M ^ »r 4W . Hanfwerk Füßen 417. OeM
reichische Kredit 84, Daimler Z66 , Kleher 344.

Lvili » er VevissOuotit -rulloeli . I^ ie letzten Devise »"

notierunSen «teilen »icb vie kalst :
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WerZsner Musckbn'ef.
Ziach sechs Iahren ist nun Ferrucio Busoni wieder zu uns zurück¬

gekehrt ; oie reiche Anregung , die dieser universell gebildete , geistvolle
Künstler unserem Musikleben in früherer Zeit gab . ist noch unver¬
gessen, und es ist dankbar zu begrüßen , daß man diese starke schöpferisch«
Kraft wieder nutzbar zu machen wußte und unter di » neuen Männer ,
denen die Zukunft unserer staatlichen Hochschule anvertraut worden
ist . auch Busoni — als Lehrer einer Meisterklasse für Komposition —
berufen hat . Da war es ein Zeichen taktvoller Pietät , daß diesem
großen Führer moderner Musik ein würdiger W '. llkommengruß ent¬
böte wurde , zu dessen Wortführer sich der begeisterte Verehrer fort¬
schrittlicher Kunst , Selmar Msyroiritz , tn seinem zweiten dieswinter -
lichen Konzerte mit den Philharmonikern macht , der dafür Busonis
großangelegtes , interessantes Klavierkonzert mit dem eigenartigen
Schlußchor sür Männerstimmen gewählt hatte . Der junge Balte Eduard
Erdmann unter der jüngeren Musikergeneration eines der hoffnungs¬
vollsten Talente , spielte den Solopart mit einer bewundernswerten
technischen Präzision , der auch der anwesende Komponist seine Aner¬
kennung nicht versagte . Doch muß man selbst einmal gehört haben ,
wie - er die inneren Beziehungen dieser komplizierten Tonwelt klar¬
zulegen weiß , um zu ermessen , wieviel Erdmanns scharf nachspürender
Intellekt der Gefühlswärme dieser sinnlich blühenden Musik schuldig
blieb .

^ Galt es hier der lebendigen Gegenwart einen festlichen Hymnus
darzubringen , so brachte ein Kammermusikabend der exzellenten Trio -
wereinigung Georg Schumann . Willy Heß und Hugo Dechert den
Manen des unlängst verstorbenen Altmeister «? Max Bruch ein wür¬
diges Totenopfer dar . Unter Mitwirkung tüchtiger Hilfskräfte ge¬
langte ein nachgelassenes Werk zur Uraufführung Es ist ein Quin
itett . das Bruch wieder als den souveränen Beherrscher formaler Satz
Zunst und plastischer Melodiebildung und mehr als Beweis der bis
Zuletzt ungebrochenen Schaffenskraft dieses Komponisten Bedeutung ge¬
winnt denn durch seinen künstlerischen Wert . Welch ein weiter Weg
ron dieser durch ein älteres Kunstideal beherrschten , klassischer Faktur
nachstrebenden Musik zu dem zeitgenössischen , so ganz anders gearteten
Schaffen , von dem der zweite Kammermusikabend des „Anbruch " neuer ?
Beiträge vorführte . Einen praktischen Kursus in musikhistorischer Still -
lehre konnte man hier absolvieren , wo man die Anfanasstadien der
musikalischen Moderne in einem geistvollen , fast an Schumann ge¬
mahnenden Klavierquartett von Tanejew dem vbantasievollen Ver¬
treter jmMuMcherKunst ^ rkennen und dann in einem in seltsame

Farben getauchten Streichquartett von Maurice Ravel die sensitive
Stimmungsmusik der französischen Impressionisten mit dem problema¬
tischen Expressionismus unserer Tage vergleichen konnte . Doch die zur
Diskussion gestellten Beiträge der jüngsten Stilwandlung konnten nicht
recht eine aufsteigende künstlerische Entwicklung glaubhat machen , weder
die dem skurrilen Schönbergopus 11 nachstrebenden Klaviergrotesken
des sonst so besonnenen James Simon noch die zwischen Üied und
Deklamation - vortrag pendelnden „Hafislieder " des Polen Karol Szy -
manowski überzeugten von der Notwendigkeit ihrer musikalischen Aus -
drucksprägunj ). Edward Moritz , für den sich Maria - Pos - Earloforti mit
ihrer sympathischen Art einsetzte , ist als Liederkomponist weniger
nianiriert , er verliert sich nicht so in spekulative Verstand ?smusit , son¬
dern hält sich an zarte Stinrmungslyrik , für di » er Töne von warmer
Innerlichkeit zu finden weiß . Etwa weniger Puccinikult würde die
Entwicklung dieses begabten Komponisten in Zukunftsreichere Bahnen
lenken . Merkwürdig , daß unsere modernen Neutöner nur immer die
über Richard Strauß führende Fortschrittsbahn sehen wollen und die
von Max Reger gewiesenen Wege verächtlich ignorieren . Das Kunst -
ideal dieses Mannes , der das wichtigste Problem unserer Zeit , die
Erweiterung des unserem bzutigen Empfinden zu eng begrenzten
Harmoniesystems mit den Mitteln polyphoner Kontrapunktik zu lösen
und die Ausdruckskraft Bachscher Musik unserer dreiklangübersättigten
Gegenwart wieder lebendig zu machen suchte, wäre «in Jungbrunnen ,
das oft heraufbeschworene Schreckgespenst des Unterganges der abend¬
ländischen Musik zu. Schanden machen würde .

Die vielverschlungene Architektonik Regerfcher
die oft mit barocker Massigkeit den gedanklichen Kern

Musik ,
^ WW ^ ^ zu

erdrücken droht , erfordert einen liebevoll nachspürenden Geist , der
die Seele dieser Kunst unter dem formalen Gestrüpp zu finden weiß .
Dann aber enthüllt sie ihre inneren Schönheiten und die bewunderns¬
werte Große dieser als eigenbrödlerisch verschrieenen Musik . Der junge
Stuttgarter Generalmusikdirektor Fritz Busch , der ein eigenes Konzert
mit dem philharmonischen Orchester veranstaltete , ist ein solcher nach¬
schaffender Künstler , dem sich sensibles Empsinden mit höchster tech¬
nischer Meisterschaft eint . Bewundernswert war es . wie er die uner - ,
hört schwierigen Hillervariationen . eines der reifsten Werke Negers ,
bis in ihre fÄnsten Verästelungen klarlegte und durch das polyphone
Gewebe den roten Faden des logischen Zusammenhanges überzeugend
zu spinnen wußte . Hi« r ist ein Berufener am Werks , dessen geniale
Interpretation der Kunst Mgx Negers noch ans manchem Saulus einen
gläubigen Paulus gewinnen könnte . Dr W . B .

Tkeskf u » cl Ikunlt . ^
Perikles von Tyrus ". Ein Märchenspiel in vier Akten bra ^

die Spielleitung Berisch Goldberg des BerNne r N e uen V o >
^

theaters , ein „Märchenspiel auZ der Zeit Shakespeares .
es sich nun um ein Stück des großen Engländers selbst handelt ^
nicht — darüber sind sich auch heute die Literaturgeschichtsfor ! ^
noch nicht einig . Dem unbefangenen Zuschauer jedenfalls fälu
bedingt die Aehnlichkeit unseres Märchenschauspiels mit SpätS ^ ,
Shakespeares — z . B . mit „Sturm " oder „Lymbeline " auf .
Aufbau , die Führung der Handlung , die Sprache lassen verM» §
daß wir es hier zum mindesten mit einem stark auf Shakespe ^ .
Spuren wandelnden Autor zu tun haben . Das Thema , die ^ e
einigung Liebenver nach schmerzvoller Trennung , unzählige
bearbeitet , geht hier aus eine altenglische Sage zurück, die uN» ^
sell >amen und wundervollen Erlebnisse des Fürsten Periklcs ^
Lyrus schildert , der , nach vielerlei glücklich bestandenen Gefa ^
und Abenteuern schl >eßlich das langersehnte Glück in der Verein »? p
mit Gattin und Tochter wiederfindet . Paul Bildt als temperaw i
voller Titelheld fesselt von Anfang an durch überzeugende
lung und Natürlichkeit in Sprache und Ausdruck . Daneben K .jj»
Rose Liechtenstein in der Rolle der Thaisa eine zart -liebende w»
und Gertrud Kanitz als Marina eine standhafte edelsinnige FA ! -jj
tochter ab . Echt Shakcspearisch mutet der Chorus (Fränze
an , der die Sprünge der Handlung , erläutert , dem Publikum x,
deuten hat . Das Spiel ist meist in Persen geschrieben mit ach >°.^ <
Vertonung von Ludomir von Rozycki, die Inszenierung war den ^
einfach und geschmackvoll, wohl aber wäre eine bessere Kostüm >e ^
zeitweilig entschieden niiinsfkl' NksNt' i't npmpsp,, D ? ' fktö'

Von dc-nl ^zeitweilig entschieden wünschenswert gewesen .
— Das erste Stilleben heg Deister Vermehr .

Vermeer . dem großen Gcnremaler des siebzehnten Iahr
'
hundA

waren bisher nur Figurenbilder bekannt — außer den Zwei
schaften im Haag und in der Sammlung Six und diese wenigen
nur einige dreißig an der Zahl , gehörten zu den größten KostbA" ^ »'
des Kmistmarktes . Zetzt hat d« r holländische Kunstgelehrte I - i»
nig auch ein Stilleben des Meisters gefunden und veröffentlicht .. O
der führenden englischen Kunstzeitschrift „Burlinqtons Magazin «

ist ein Werk von ganz einfacher , aber bei aller Farbschönheit oM
monumentaler Haltung . Ein Seidel aus Steinzeug steht v>ew
oelb aus einen -. Marmortisch , auf dem ein paar Kastanien liegen .
das ganze hebt sich von dem dunklen Grund ab , den Vermehr
sonst verwendet , z . B . in dem . .Bruef "

, der aus der Berliner ^
lung James Simon nun nach Amerika gewandert ist.

Verlreto, - : « entter . « arl srovv I. « arlstr » »»« ll «.
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^ 0äe8 - ^ n ^ eiM .

l-leute entsckliek sankt !n seinem 80 . Gebens -

jakr unzer unver ^ esslicker Vater , (Zrossvster
unä 5ckwießierv » ter , cZer

« ^ ielimann

k^ ectitsanwait un6 I ^ otgr in OloZau .

Die tiektrsuernäen Hinterbliebenen :

ÜMsRöl ! ür . Asx «Mdurgkr v . krsu
^ rns , xeb . frieclmsnn .

18 . November 1920 .

Von ösileiäzdssucken bittet man
2U vollen .

sdseben
I74S8

Amtliche Bekanntmachungen . ZMebelN

b^ ?r .
^

Maul - und Klauenseuche l-eir .
, im Gehöfte dLs ,'iuhrhalterS Dicln
vier . Nllppurrerstr . W , ^ unlcvgebrLchten

der Fii
'
m«, Fichtcr 6^'

To . ist die Maul
- .-tlauensculve ausaebisa >en .

verseuchte Gehölt .
der östlich der Ett -

K. ' ;" » » e gcieqenc Wiaviieil . 1747L" an - riihe . den ic . vlovemSer 1SA1 . O .Z . 3VL.
Bezirksamt — Bolizeidirektion v.

S ^ auenscuche ausgebrochen .
^

K "> » n gS a / b i e t
gelegene Stadtteil .

aekunde . haltbare Ware
» ipfiehlt : »MS ?
Andreas Selter ,
Au « bei Durlach

Telefon 2l »3 .

?kn ». . Maul - und Zlaucnleuchc betr
>»ein >.„ ^ Gutsvcrwaltung Scheibenhardt . Ge -
<wsn?! Bulach , ist die Maul - und iklaueuseuche
bss>. Sizerrb : zirl ist das verseucht kie-
Gcn!^^ ^ ° bachiungsgcbiet die Gemeinde Bulach mit

r̂kuna
sruhe . den 17. November 1W0 .

Bezirksamt 71

174S0
O .Z . 307.

°M s °^. ^ orktamt Narlsrnbe Hardt versteigert
in ^ ? ^ taz L» . November l . ? . . ßrii «, V Ui,r .^ cinitzhütte an der Blankenlocher

43 Lese Stockäcker

. i> n? »^ ' " ligen Einbau .
sl>n >t

^stwart Bauer im SchalterbauS gibt ?luS -
17^08

Briefmarken -
Sammlung

" ur ganz grohe Objekte
"

z!^ . cin,elnc Raritäten , kaufe » n den
?,? «>" «» Bretten . Komme zu pei 'ön --
i Besichtigung Diskret versi ^.ert .
Ä? dle io ort Kassa . Schriitl . auskülirl .^ " gevgtx mit Preisangaben a » A38l8

Lugss , 5xskuSs ,
Hauvtvostlagd ., F » « nksurt a . M .

il ^ Q i »«?
leibtGeldv . 300- 2000M
ohne Boriv . aui Möbel ,
LebenSversich . und sonst .
Siche h. und Hypotheken
durch Weder . <. ri -vri « -
zenstr .ZK,vorm . Äb . U .
abend » . !I !ückv . erb .

Darlehen ! 5 ^
Hvpotheken in ied . Höhe
erbalt . solvente Leute v .
Seibsrgeb . durch Rieth ,
Duri .zch .- Allee 34 . IV.. r .
Streng reell . Rückporto .

" He Mich on rentablem Unternehmen mit

^° ^ >liaen . — Lvtl . Ved « ri »« Z» inv .
unter BSV032 an die Bad . Presse erbet ,

. . .
Wer , ,i,s ,

ü ^ dik
' Nt Nr . BSS02 »

^ ^ L ad . P „ sse« .

K ' krt
'
,?

^ ^ n wero . an -

NZg7 >,7

Ig .

A ^ Z
^ erzeNe

i '> »>>? ! „ Ix « er Stück .
A Äück °̂ »-.teilt von

titferbar .

. SWi - sel

k ' ^ aschen -

^ erkzenqe
^ uAi

° d°
/Quan .

° uswi .rts

^
> Lei Ä ^ ltrake 1«i.

vAjeich ^ n

P °L ' fterle ," b« it,kb « »d.

Uebernehme
schriftliche Arbeit
— Tckireibinaschin « — bei
mäwaer Bcrechnunci .
Angebot « unter -tMM .W
an die ? «ad . Presse erbet .

ErMiäMäc

ZWenschlleiherin
emvfichlt sich in An¬
fertigung von Damen -
und Kindergarderoben .
Durlacherktr . l <. !l . BW «s

aetr « leide » . Sednde .
MLstZeezc . Postkarte ge¬
nügt . komme ins Hans

Zääringerstrak - e L5>.

Kantine
zn übernehme » ae »
sucht . Angebote unter
-.' ! r BÜSS88 an die „ Bad
Presse " erb .

Wirtschgst .^ ;^ °. r .. mi .

fort od . später zu » acht .,
evtl . , u »a « s«n aewiÄt .
Vlnaeb . an Karl Sries .
Lxniiaa . Hartmannstr . 4 .

Verloren
- tne « andtasllic mit AM»
halt . Finder erhält gute
Belohnung . Abzug , aus
dem Fundbüro . .V3WK7

Hnnd entkaufen .
schwarz aekr . Schäker -
t>« « d , 7 Monate alt . l>.
Bsoten weise Klecken .
Bor ">nk . wird gewarnt .

Abzug , bei « . Ri «k .
Sofienstr . 4S . B5>«>üln

Dobermann
entlaufen

auf den Namen . Lord "
hörend . WiederbUnger
erhält Belohnung

kk « rl , anS . zum
..Rkeingold ". Waldborn -
ltrasje

tZs ! «
verleibt Selbstgeber ohue
Boriveieu durch Metz .
Zähringerstr . S . Ii . von
>- » Uhr . BM52S
Welcher Kapitalist lcihl

tüchligüM Landwirt
! 5lj^ W Millö

zwecks Ankaus eines Gu¬
tes gegen Sicherheit und
Zinsen . Angebote unter
Nr BS?« « an d >e Ba -
dischs Preise erbeten

8V Wö Mark
für sicheres rentables
Unternehmen gesucht . An -
aevoie unter Nr . WSUl2
an die Baöische Vrel ?« .

Suche aus I . SVVothek
ein Kapital von

M KW Mark .
Angebote unter B398KS
an die Badlsche Presse .

Herr , nicht unt . SV I .,
d . sein Einkommen ^tivaS
verbessern will . alS

Teilhaber
In WiI1<b« reid « tricb «»»
sucht . Einige tausend
Mark erforderlich . An -
aedote unter BSKSS2 an
die „ Bad . Presse " .

Nähmaschine
gut erb ., oder Handnäb
Maschine , aus Privat
besitz zu kausen gesucht .
Angeb . mit Fabrikat - u
Preisangabe unter Nr .
BKSU82 an die „ Badische
Presse " erbeten .

PerseckMcht
grotze und kleine Stücke
von Privat » u kaufen
aesucht . Offerteu an

8 » n «ii « r
Zt . Mannheim «Park -

hoiel ». Ai !82N

öl'siltzükklil l!ü!j
Riöijj !

. . 1
^womögl . eisern » I — Sin
hoch, aesucht . «1g4la

Angebote m . Beschreib .
» . Preisangabe an Ba » -
, »schäft Miisiinxer Ger
w >« str . S8. Karlsruhe .
Pnviieiiwa « . u . Kinder
wagen zu kaufen gesucht .
Slnaeb . nnt . Nr . Vk>Ml8
an d «e „ Bad . Presse " .

Kinderwagen , eilern
Sinderdett . Buvpen -
wascn , zu kauleu gel
Angeb . uut . Nr . B548I8
a « die ..Bad . Presse " .

Briefmarken-
Sammlung

l , u kauten gesucht .
Angeb u .Nr .B5SW8
an die Bad . Presse .

SochmtsanW - u
W .

Angebote unt . Nr . B ?>S03»
an die ..Bad . Presse " .

Wirtschaft
für Metzger geeignet ,
vkort bez >ebliar . zu verk .

Preis Mk MMiil —.
Angebote unt . Nr KKSVa

an die .. Bac > P esse" .

Gr. Kassee
mit gnta . Konditorei .
sehr rentabel , sow . g « tg .

Wirtschaft
! grober Industriestadt
üdd . » !» verkausen .
« ngeb . unt . Nr . KtSNa

an die „ Bad . Presse " erb

mit konstanter Wasser¬
kraft . von KV ? S , auch für
ieden anderen Betrieb
geeignet , zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . t!ftS9a
an di e .. Bad . Pr e ^ e " .

8sckkrkimZ ! caK
sowie Gveiereiban !» « » »
um den Preis v . ^
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . « ikla an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Haus
mit bald oder zu nächsten
Oktern frei werdender
Wohnung , auch Einfami -
lienhan » . in Karlsruhe
oder Umgebung xu kau »
be » gesucht . Angebote
unter Nr . SKKSa an die

Bad . Presse " .
Zu kaufen gesucht :

« Mei¬

nem
möglichst mit Stall ' ina
od . Werkstatt . Angebote
mit Preis unt . BS5lIg3
« » die . Bad . Presse " .

2<X> Ä « ter I
Wasser - Nohr

gefügt , sowie Z<»i Mtr .
!>: slrbak gleis . KM mm
Spurweite . Offerte mit
Preisana . unt Nr . dMll >
an die „ Bad . Presse

Win Käufer
kleinerer od . gröd , Post ,
« artiewsre » . Angev .
richte inan unt . ?15«0SS
an die ..Bad . Preise " .
Möb ^ Z aller Ar ^

.
Federnbetien

werden zu kaufen gesucht .
Maier , Ecke Mendels ^

l » hnpl .. Kr «egsstr . 3 . B « n

Deckbett
zu kaufen gesucht .

Angeb . mit . Nr . BS56SK
an die „ Bad . Presse ".

^ ettttchLr
am liebsten Hauimacher -
leine . neu o » . gebraucht ,
, u kaafen aesucht . Ange -
vote unter Nr . B3UWI
an die „ Bad . Presse " .

Fahrrad
zn kausen »elucht . mit
oder ohne Gnmmi . An -
aeboie erbeten unter
Nr B >-̂ 932 an die Ba
dii che Presse .

Hsrrrnrad o . Gummi
zu kaufen gef . v . Privat ,
« ug .' bote unter BööU34
« n die . Bad . Prelle ' .

fremden - Ve » sio « in
Nordsrney . 24 Zim .,
ZN Betten , alles gut

niöil . . iäbrl . Reinver »
dien ' t ca . MVM .^ . Anz .
«5MN ^ . Preis
fokort <be,iel ' bar .

Meindiele in Wies¬
baden mit reicht In¬
ventar . Umsatz letzte
3 Monate ÜMfM
Preis 2 »n »M bar .

Wo !,nl >a » S in Radsn »
»saden , 3X4 Zim ., gr .
Garten . Pr . lllinm
Tausch mitRentenbaus
bevorzugt .

Lnttknr - votel i »n bad .
Schwar,w ., 18 komvl .
Fremden ; . , elektr . L ..
PreiS27MW .^ , » nzal >l .
IlXIllMHau » wirb
in Tausch genommen .

Gastwirtsehattbei R » d
Z?iirrh « tnt m . 85 Mor¬
gen Aecker Wiesen .
Pr . 2I» I!<1l,

Dreikamilieuftau « mit
Ni ^ qrn Obst - und Ge¬
müsegarten , laute Laar
hier . Prei » 8SV00
An , 2riN00 >, .

Veuns » i » Zlreibnra ,
iS möbl . Zim .. Zentrol -
b « i, ., S Wobnungen be -
«ond . vermietet , Um¬
satz 1MIMV Preis
27s>g» li Anzahlung
I7N0W 172SI

» . Eu » am ,
Karlsruhe ,

SS .
Verkaufe ;

Zu verkauf . : Schreib¬
tisch 4S0 »« , Nähmaschine
20» « ertiko Slin
4 gl . bess . Zimmersttthle
4M > Kommode 2M
Schrank ZM Kinder¬
bett 22i> Herd
Küchenschrk . » M ^ , Ofen¬
schirm Sg Emaille -
GaSherd sakt neu 1!>l>
Diwan SM! « lt . Truhe
4MBettlad -' m . Rost
u . Keil 45l> Stüble v

an , Kinderlauistubl
30 Notenständer »ö ^ .
evieael N > .« . eliktr .
Schreibtischlamve 25>l>

B5««?
— An - un >> Verkauf . "

Ludwia - Wilbelmstr . k.
ßiwa « , Chliistlovjvk
ZM) ^ an . zu verkaufen .

Lrnst , Tapezier ,
VS51N4 Steinftr . ^ I .

Diiischgarnitur . Br .
I Sofa . « Sessel zu verk
» Z!r «7 Ritterstr . 18 . !!'
Divlom - » chre btisch .

m » ss. eich .. m . >̂ ufs .. prsi ? -
wert zu verks . Terfe b
ist ein Meisterstück » kann
, i! f Wunsch hell od . dnn -
fel gebeizt werd . <Aus -
stellungS . Objekt .I Än »u -
' eben , auch SonntaaS .
BlSmarckstr . 37, S ., V ..
Remvv . ^ . BüS887

B » <«
l ar .

isch mit mebr . Stüplen .
sowie l kl . euern . Herd .
Näb . bei 55ran Noveck .

Zäh ' in »erftr . llv .

! i! Verlar fen

Eiserne Nettst ' lle mit
Matratze 7N eichene
Ladenlasse bs> großer
Zchsiehkorv SN ^ ? vcrk .
Ana „ rtaltr .7 . ' ll B5SS82

2 Zeckbet eii , 4 Wen
rot , neu . f . Ilm 1 Küch .
Einrichta . . weih gestr .
l .

' Astrachanmäntelchen u
l SonntagSkleidchen für
> Kind von 3—4 Iabr . zu
verk . Körnerstr . 38 . H . II .
B »»83l Dillmann .

/Viksss ^ss ^ s/ss . ttsr

>̂.. .
Sts/nst/ '. 2 ?. T'ss . / s ^ s

^ llASd ? » 0dt0

StoFs lvsrcisn

SSt ' ris vs ^ ards/ ^st .

Elektrische

! iiu,tliche Porzellane ,
Jsolierrodre verkaust
konkurrenzlos billig

n . ^ iZ !S «,
« arlsrube i . « . .

Moltkestrahe Nr . 8l .
Telephon »3S7 und 2S7S

Gebr . Oesen
aller Art billig z. verkauf .
Sommerftr . 3l >« . BSM48
« uterh .Verdm .Mefsing -
stangeb . zuverk . B3S8N7
Augartenftr . « , vt . li ' ks .

Karlsriedrichstrasie l8,I ..
S -bmidt . BSS8N^

» kQ
! loch. SNl>.« zuvcrk . V -«

Ritterftr . 3 . Museum .

chöne Fluraarterobe n
s. Blumentisch bill . al

BZM-SosienstrakelS ?.
S tiir . Sckrank f . SSV

zu verkaufen .
Nudolfstraße 8 . Htd «

2 . « tock BSKM4
Weis ; . Kü -dens ^ ast u

MaSherd zu verks . >?»>
Heck. FriedrichSvlatz 7.
Kii <i>ens <lzrant und

Schreib - Pult billig »»
verka » fen . B .ng8S!
Lessinastr . S» . vt . links .

Zu verkansen :
l Kücheneinricht . iweihi
»S0 1 Kücheneinrickt
«gelb » 70» ^ c. Bettstelle
m . Rost u . Matr . 4Si >
Waschtisch gg .^ . Sitzbade
wanne Sil Herren
pelerine lkN .« . B3V87 »

Sedanstrake 1 . Berkst .
Gut erhaltene polierte

Bettstelle
m Matratze u . rein Ied .
Aktenmappe zu verkk
K aiserstr . Sl . III . B3987S

Billig zu verkaufen ,
l Regal . 1 .80X1 .l>SX " .2S ,
1 Kochkiste , arok . 1 Kü -
chentiich . l GaSherd lZ
klammen ! mit Holz ' Be »
tell . l Gasherd <3Mam -

men > mit E >sen - l» estell
Amalienstrake ll »

BZ98S1 oos . l . links .

KiWspgrtNWtl ! Dach .
,«nt erh ., , u verk . BSSgW

Luisenstr . k». IV .. lt » .
Kinder « » «, u . Puppen¬
wagen zu verks . B3N84S

Lachnerstr . 18. part . r

Wre -h - MMnel!
Kichtichrist . preiswert,n
verkaufen , 1SS03»

Hoff . Naldwhe k

«>»»
BriiiZieWalZge. L̂

'
r ..

m . Garantie . Pr . 2N0 . <, :
stärkere u . Gewichte bi » .

TcklWaMAt/m '̂
Barl . Meder . Villi » «««

Bier - u zweirädriger
Federn - Wagen

zuL e r k.̂ So mmerstr . LU»
S ^ Äut ' out »

Schlasz mmer - Einrich -
tnnarn , schöne , moderne
Küchen - Einricktunaeii ,in all . Farben , v . 78

zusannn . 22VU Vertiko ,
hell und duuk l 4!iö
Zinimertische . 18»^ . « a -
tische . Nähmaschine , wie
neu . bill zu verk . B :m -
«rchrcinerei Rintbeimer -

strake 14. Werkstatt .

«es
5w« f>

. . . » er «

Z ^iiikenNr . ZZ. B !̂7 .̂U7

neu ?
v

in großer AuSwabl
Sj » Wik. aii ^ » n verkt .

Tip !oAat°5chltibtislh
schwarz , eichen . släm . SM .
» -,nd >i«»reinerei .fürdie
Hälfte >>e » beut . WertrS
u verkf . Waldstr . 44 . pt'

nzui . »w . 1v-l2U . « -MiT

m . Warautte preiSw . zu
verk . Sasner . Amalien -
strafte SI . Telekon ? I27 .

« » » eidinaktliine .
Rem Sbo No . » . Unsicht
>christ . Fried - üuSsührg »
kehr gut funktionierend ,
zu verkausen Angebote
unter Nr . B5bk>3S an die
„ Ba d Presse " erbeten .

MotmaS, ^ «
steiger , zu verkaufend
Schützenst . S», Hos , vart .

Herr .- !! AM .-Mrrkö
Freil . . la « ereifg .. billi « st
vkfl . ^ « ?B » ckl>str . <V. II . r .

Herrenrad
ber . neu , Marke Brenna -
bor , preiSw . zu verkauf .
BSU8V5 Hübschstr . 7. II .

Herten « m >S IWsaraö
wie neu , m . prima Gum¬
mi . für «SN » . 8S0 Mk . zu
verk . Schützenstr . SS . Lad

Eiseröt Wen eltrme
bill . zu verkauf . B3S737
Kronenstr 47. Bäckerei .

Niedrere Waggon
vote Sandsteine
billig abzugeb . An, » frag ,
unter 'Nr . BSM20 tn ber
. Bad . Presse " .

> Zu verkauf «» !
Grober , guterdaltener
Kasernen ofen

kür Schule , Wirtschaft ?-
raum oder Büro . 17.>88

L « ise » sck,« le ,
Ot ' o SachSstrake S.

Leistungsfähige Weingroßhandlung
sucht tiichtigen . eiugefUhr en

Vertrstv ?
gegen Provision und Spesen .

Angebote unter Nr . 174V4 an die „ Bad . Presse '

Militärmante !
zu Ulster umgearbeitet ,
blau gefärbt , wenig ge¬
tragen , zu verk . B3U773

Werderstrafie 7l . III . r .

^ FManjng
' ' '

erb . o ^nmuiijui , gesütt ..
vtll . zu verkauf . BZS83 <

Luikenftr . 4 ». vart ^

Serrenpaletat
Mlttclgrösie . mit FuchZ >
pelz gefüttert n . echtem
Biberkragen billig zu
verkaufen .
Rlwvurrerftr . 17. II . r . .
bei Gute . BSS968

Aelteres Pferd
>» verkauf . Zu erfragen
«Wolfartsweier . Hau » SS .

Preiswert zu verkauf ,eine i» Jahre alte

Herrenanzugneu .mitt -
lere Grö » e . billig abzua .
« 3V82S Werderstr . »0 . 1t .

Siizba » «wanne zu
verkaufen . B3N88V

Douglasstr . 18. II . lks

m . 3 Kronen zu verkauf
BMN Lessiugstr . S . I V .

Opernglas .
zu verkaufen .

sowie
Wuvpe
BSSS4V

BrahmSstr . 1 , I >>I .

Kinderwagen
billig zu verkaufen .B »« '

Lesssngstr . LS . vtr . lks

Kinderwagen
iVapp -Sport - Wagen
Puppenwagen 3. verk
Lndw .- Willielmft . ? . i !. l

Guterb . Sit ; - « . Liege
wage « zu verkaufen .

Echückstrake S. S. « tock.
link » . Hinter der Tnlla -
schule . BSS8S8

Puvvenkiiche . dereitS
neu . zu verkt . BSSV5Z

Sailerstr . S . III , link ?
2 AbonnemcnzStar «.

ganz . „ Ring d . Nibelung ."
<te 4 Vorstellg .) I . Rang .
Loge Nr . 3u S,, . Oriain .-
Pr .. ,us . IS0 ^ ,abiuaeven
Schütze » str . 3. III . B3V821

»M MM WlM -M
fürs Vers .. Z4 - teilig . mit
einaebr . Namen .
l Firmenschild . KVX80 .
verschied . Bierkritge mi ^
Deckel u .M nsiK.IFriseur -
Wa !ch- u . ? rock« n «vvarat
und noch verschied ., auch
schön aebund . Biicher .
billig abzugeb . BSS83S
Markarafenstrafte LS ,

3. Tt ock. rechts

Knlsee - u .
versilbert , it . silb Gabel
u . Messer zu verkaufen .

Offerten unt . BSSg3 »
an die . Bad . Presse

1 keiner , neuer Krack -
A » zn «. 1 feiner , neuer
Herren -Au »« « laestreiftl
preiSw zu vcrk . Zirerfr .
u . anzuieb . abdS . 7— 8U .
Griinwinkel . Mühlbur

BSS73Ngerltr . va . Iii .
Einige

Bozener Mäntel.
Bur,chengr0ke »8 — 43,
la . Stoff , auch f . Mädchen
vassend . Stück »« 140 ver¬
kauft » jith . Kaier , ÄiuitS -
strake 14 . II . r BSSN84

Überzieher , sowie
schwarzer

Anzug , u verkaus . Bm -Z

Äieuer , schwarzer B «« «

Herrtiiwiiiterjiberzitlztt
ür schlanke , mlttelgroke

Fig . z. verk . T raiSst !' . » , II .
inkö , Samstaaü —li Uhr .

Gr ., dk. Valetot ^ C « ta -
wa « und « Zelte , schl .
Fig .. bill . zu verk . B3Z82S

Luisenstr . »S. II . links .

ZVPtise - il. HmtNMimrZ^ . . . . ^dunkel eiche , kaum benutzt , bervor -
ragende Meisterarbeit . zu verkaufen .

Offert - n unter Nr . 174SS an die

^
. Ladische Presse " erbeten .

HNSOSÄS N ÄNGSDZ

j ZmikerMiihDllsfenD . i
zu verkaufen . l74vg

Kedi 'Ucke»' ZüleLier , Hirschstrake !i«.

Passeres WeihNcht?-Geschenk !
24 Blinde starker » neuer » sez '« » Itai »ver -
!« i« Leder geb . mit »»old -
schnit », preiswert zu verkaufen . Ä» besichtigen
von 9 —S u . Sonntags von 10—1 Uhr vei HUeder .
Erbprinzenltratze LS. u . « SLSö ?

Ueberzieher ,
mittl . Größe , nur kurze
Zeit getrag .. zu verkauf .
Bw 'M Amalienstr . !"S. II

Billig zu verkaufen

Ludwig >
?. Stock .

Wilhelmstr . 1
B3984I

Ein Sakko - Anzua
IFriedensiv .i , für starke
hianr , eine Mandoline ,
> Paar !>ns .- Ttie »el . 1 P .
Schniirsitiube . beide Gr
4» . ein Reikdrett billig
-i bzug . Blumenstr . S. Ii .

Wiuter - Utberjither
gut erbalten , Friedens -
ware zu verk . BN« ,

« ugustaltraii « l » . I .
1 Herren -Anzug

sür starke Figur u zwei
Blusen ?u verkf . BM883
Geoig - Friediichstr . 12. 1 .

Hachzeits - Anzog
>owte s ^ "
vamen

schöner , grauer
-Mantel .

Herren - Ueberzieher »
^ ract und Weste .
Verren -Anzu » ,
alles geietzte .mittl .NrStze
billig zu verkaufen .BW »

Leffinastr . vtr . lks .

Schwarzer Anzug
wenig getrag ., f. schlanke
Kignr , billig zu verkauf ."1,tische Kleider - Klinik .

irkel 30 . , 7474

lBisam ! preiswert zu
oerkaufen . 174SI

Dnrlacker A » ? e Nr . 25

Dntkier Anzng
Friedenöstoff , f . schlanke
Figur zu verkauf . Bork -
strake W . IV . l . Bs «w>8

k » CK2S
u . Mus ?. Waschbär , sebr
gut erhalten , und gutes
Wolltleid zn verkaufen .
B398S0 Kitlchker . . . .Herde rstr . 12. IV .

Moderner Damenvelz .
FuchSform , m . Muki bil¬
lig zu verkaus . Amalien ,
strafte 47 . Vart . B5S9V2

Umftin «dchaldcr
billia zu verkausen :
Strickjacke W5
Blus «nkleid . Jacken -
kostiin « Ikl . Fisurl und
vers <I,i «d .Bl « Ien . B :n >
« ai,er - « llee 7« . III ., r

ZuchMute
gut im Zug u . ein seb
auter Läuier . Dieselbist auch eingeritten .

Sandweier bei Rastatt .
^ D871 Daus Nr . 2S.

Sehr schöner 1747S
Foxterrier

Rüde , ig Monate alt .preiSw . zu verk . od . ge <
Zros ^ n . scharsen Wartvuud einzutauschen .

Zirk el 3tt, part . r

Rehpinscher
rassenrein . l4 Monate ,schon . Tier , nur an Privat
zuvrk . Mittags 1—SUHr
Ostenditr . 10. lV . B30837

üngendkonarirnhähne
auch vaudenhiidn « und
Weibchen zn verkaufen .

Nelkenftr . 13 . 1.

Mädchen gesucht
per sofort oder später .

N . Löwenstein .
B397SS Kai ' erstr . , 8» . il

Moaatssrau
sür Werktags 4̂2 —3 und
Freitags 8—Z Uhr ge«
sucht.. . Die « . Schesselstr ,34 . III . 174SS

Wa ? ssndet jüna . strebs .> Mann lohnenden
Nebenverdienst , gleich
welcher « rt . Angebote
unter Nr . B5S884 an die'« adische Presse " .

Krauiein sncht « i« »

Filiale
zu übernebm . A
BSS732 an d . Ba

Aränlein
sucht tagöiib . « «schiis .
ttguug . gleich welcher
Art . Angebote unter
Nr . BSK040 an die . Bad .
Presse " erb .

Kunae N r̂au sucht Be -
schältiming für Hausar¬
beit täglich 2—Z Stund ,
morgens . Angebote un¬
ter Nr . BSS8S4 an dt «
Badische Presse .

' kinM » Lade » m . 43lM .»
MVIlZle Wobn . geg . 4- S
Zim .-Wobn . Osse >t . unt .
Nr 17401 « . d . Bad . Presse .

Wer tauscht
Laden mit Wobnnna
geg . eine große A»Zim »

i. « rtrm « rwobnun
Tullastr .S4lIIy

rag .
abn . Bw »»

B «m

Offene 8teNen

Köster Verdienst
5ietetsichGcschäften .Hau >
sierern , WiederoerkäHl
fern durch den Vertrieb
meiner Troikentinte
„ Brillanten " . Muster
lInh . 10 Maschen . 3 ved
schied , warben ! Mk . S —.
Bertreter überall gesucht
« ers . v . Miinld . Obern -
see « «Ob rsr .s. B3S17S
Sieellen Nebenverdienst ,auch gut « Sristen ,

zu vergeben . Ohne Wo»
keuntnisse zu Hauie Er
bitte sofort . Meldungen
mit Rückporto . BZ80l »
LIvkIer , Olberndan

i . Sa .. Postsach .

Tiicht . Vertreter
f. iämtl . Bezirke NadenS
der Lebe » » mitiell >ra « cke
von eingef . ssirnia gel .
Angeb . unter Nr . « S4131
an die „ Bad . Presse " .

mouatl . sichern sich ^ ente
2.ller Stände durch leichte
Tätigkeit am Schreibtisch .Muster aeaen 3 — vonKarl » itterer . Mörs «
v . K be . Schützenstr ?34

Hausierer
aewcht .

Mehrere tüchtige Hau ^
Nerer für Herrenstoff «
und Baumwollwaren .sofort gesucht .

Angeb . unt . Nr . NSSSa
an die „ Bad . Presse ".

Fremdsprachlicher

Amssmiieiit
"7-.hauptsächlich für fran -
zSsifch u . spanisch — ges .
f . Ervortabieilung einer
sü deutschen Tert «lfabrik
zu sofortigem Eintritt
Offerten unt . Nr . M52a

an die Badisch e Presse .

WameMvterblust
billig zu verkf . BSSN4V

waldstr , 73 . Htb . Ii

PrskütS Wo !IstoW !eiS
und gel .be Bluse . Iiina »
lingöauzna nebst lein .
Stehtraaen z. Stärken ,
auch an Wiederverk . Näb .
Viktortastr . 10 . IIl . W

VraxiieS Manttlkleii!.
Gr . 44. kl . Figür , billia
u verkf . Frau Map » ,
cheffelitr 2 . III . B3W ^ ,

-Mr .-MaZitelQ̂
Gottesauerstr . 2L . I l .

« str ' chan . Vlii -ch -
miintelchen . schwarz , m .
Mütze für2 - Zi « br . Kind
billig zx verlaus . 398SI

Svvbienstr . 33. 3 . Stock
Zwc ^ Damenmiinte !

zu verkanfeu . BSK05I!
Körnerstr . 18. 4 . St .. lks

Vslz (MM
d' braun . z. Umarbcit n
geeignet . z. verks . O >' u
BSSWS a . d. Bs d. Pllss e

Zu verkauf . elegant : r
Damen -Pelz

zum Preis von 3S0 Mk .
Kr >eastr . L40 <Molk erei >.

MMMZ
Oberst .Gcora - Frledrich -
strane 1 . Z. St BR ^ ni

ßraone Kindrtstitfel ,
Mröne 34 . sowie schw .
Kinderstiefel . Gr 34 u .

3 Kaby - Pllpptn
billig zu verkauf . BSS8S8
Sörnerltr . SS. U1. links.

» am «? ,, ii .
redegewandt , als Ahon -
nenten -Sammlcrgelncht .
Nachweislich 2 - 300 Mk .Verdienst pro Woche .
Fabrtvergütnna . A378S
Ätautde . « lieSbaden .Postfach 82.

Perfekte Köchin
auch in Backwaren er -
fahren . in kleiner . Kaffee
Restaurant au d . Boden
see gesncht .bei boh .Gelialt .

Angeb . unter Nr . 6V24a
an d e .. Bad . Presse ".

wird sofort ges « «», «.
Zu erfragen u . BW7ZZ

in der „ Bad . Presse " .

HmsMcheil
ilir sofort aesucht . t?»,i

Kaiserstrafte 21 t .
? . ?« , MS - chÄ

« e
S - f od . i . De, , wird ein
ffMmsu . eWcheb

Machen
M » Uten Zeugnissen . k«rKUWe und Haushalt , beiguter Kdst und hove >nLobn aesucht . W .-rder .
Nrafie 4S . 1 B3 <K!>9

BraoeS . fleini » , »

Mädchen
für leichte Hausarbei ' en

ekucht . , 7471

mit 2 Zimmer » ,« llveil Küche in guter
Lage mit 3—4 Zimmer -
Wohnung zu tausch , gek.

Ana .- nnt . Nr . BS5U18
an die „ Bad . Presse ."

Wohnungstausch .
Schöne 3 -Zimmerwokna .
lOststadtl . geg . ebensolche
oder größere mit elektr .
Licht zu tauschen aesucht .
Angeb . unt . Nr . BSK022
an ote „ Bad . Presse " .

MIMe -AruM
Tausche meine 2 Ziu »»

mer - Wobna . in Karls¬
ruhe gegen ebensolche in
Bruchsal . Angebote unt .
Nr . « Su „S4 an die „ Ba¬
sische Presse " erbeten .

Wohnungstausch !
Schöne S- Ztmmerivohng .
mi » eventt . großen Ge -
Ichäftträilinen von der
Ost - nach der Weststadt
oder Mühlburg zu ver¬
tauschen . Angeb . unter
Nr . BSM42 an die . Ba -
dische Presse " .

Eleg . möbl . Zimmer m.
elektr . L . . g . Penston a »
nur geb . Herrn ver 1-
Dezember zu vermieten .
(Züvenvttrake 2S. ^ 1 . . l .«^ schudw -

Luftkurort SSniMd
bad . Schwarzwald .»(bad . Schwarza

MVbliert « Wo
!steh «

dnnng .
>S :sParterre »bestehend au ?

3 Zimmer <3 B - tten .»
Küche mit Veranda ,
Sveisekimmer . Neben -
gelaß . Gartenanteiluiw .
ohne Wäsche , au kinder¬
lose Familie sofort oder
später » u vermieten .

Anerbieten an «Seor «
Sali « daselbst . i?«

Wer gibt zwei ruhigen
Damen eine

mit Zubehör » b ? PreiS -
angev . unt . Nr . BSSSSO
an die „ Bad Presse " erb .

Ausländisches Ebevaar
sStndent ) sucht elegant
MWettn Limmer
mit 1 od . S Betten per
sos . zu mieten . Angeb .
unt . Nr . B557K2 an die
Badische Presse .

Nähe Koildrkli ' Iah
Zimmerod . schöne Man¬
sarde möbliert od . un¬
möbliert '— zu mieten ae¬
sucht . Gesl . Angeb . unt .
Nr . 17447 an die . Ba »
oische Presse " erbeten .

Richiyer Beamter
sucht mSbl . Zimmer,Süd¬
ost stadtbevorzat . Off . unt .BSS984 an d . Bad , Presse .

Besserer
möbliert .
elektr . Lich
Angeb . unt . Nr .
at ^ die ^Bad . Presse " .

err sucht gut
immer mit
auf I . De ^"

. BSSS10

Möbliertes Zimmer
möglichst Nähe Mühlbur .
ger Tor , mit oder ohne
Pension , ab 1 . Dezember
von bess. Herrn lDauer -
mieter > gejgcht Angeb .
unter Nr 17-tZS an die
Bad ische Presse erbeien .

Ich suche aus 1.
;. Dezember ein heizv ,
aut eiufierichtete »

Zimmer
in gutem , ruhigem Hause »
Elektr . Licht Bedingung .

Angeb . unt . Nr . BSSLvit
ctti die „ Bad . Prcsse

Fräulein suitzt Man »
iarden, ! « mer «Selbst -
ittst «ndiialtuna >̂ Ange¬
bote unter Nr . Bssuso

n die . Badische Presse "

Mach miibl . Limmer
von Handwerker gesucht .

. . ^ . . Angebote unter BSSOSS
Siechler . Adlerstr . 44 . 111. ^an die Bad . Presse erbet .

In gutem Hause werden von Dauermi « ,« »
2 —3 elegante möblierte oder
nnmöblierte Zimmer gesucht.

AlMbote unt . Nr . 174S4 an die »Bad . P reffe .^
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fll !il !I-Nl !ll lk. II
Sodlrmderr :?rin?i »x v . k»d«n

tivsodtlNsstv »« :
Karlstr . S. 1 0̂1 . 4846
Sonnts » , SI . Xov . 1920

V,12 vkr vormittaxs
Lin ^ sikunA

6e»
Lel!en !i8tkln !iMvn8
gelsllenen IMgllkiZer

Liimtlieks ^Iltjilie6sr
und die ^nxekSrixen
unserer tlekaissnen »>n6
krelmdl. eingeladen . vis
sktiven Spieler Verden
ersucht, sick um 11 Vkr
Ä» k cism ?Iztüe ein ?»-^ 5in6en. 1747S
' /,3 Vkr naekmittaxs
auk unserem k'lat?« :

V - 5 . K . I .
xeeen .

X . ? v . i .

Wl -M !U
kuSerordl . Vsrssmmiuno
>m >loninxer (tZarten-
üaall SM Lsmst -Ig , den
29 . l^ov . , nackm . 4 Vkr .
Antritt des neuen .̂k-
teilunzs - Deiters. Reu-
sintsdung . ^Vaklen, Le-
rickte , Antritte . Voll-
^ilklixes krsckeinen er-
fnr6erlick. Vereinbart«
spiele sofort Iik-̂ zxen.

f . HMniXkI
l?könii-^lsmannia)

Karlzruli«
Zportplat^ ?asanenxart.
sesilllilolizl ! ^Iiiljeiiük »llltt"

X»r!-k'nedrickstralle
l'elepkon 2586.

?ostscksckkonto 283öl).
Girokonto :

StÄ6t . Spark ^zs« 3720.
Zamstax , Li) . Nov. 1929,
um 3 Vkr »nk unserem
? iat ?e : 8okill« r unter
1.4 ^akren esxen V Iii .

L»mn »sium.
Zonntsx , 6 . 21 .Nov. 1320
I. k . N . iOannsekalt xex
Spislvoreini ». Millingen
k . ' ti . , um 19 Vkr in

Lttlmeen .
^bk. : 9 Vkr , älbtalbkk .
^uk 6. ^loblburx . ? !atr.s :
7 ., k. u . S. l/Isnnsvhsft
H»>?. 7 ., ö ., ? . KIsninv i
^lilkldurg, um 9, 19'/-

»nd 12 Mr .
Xul unzerm ?Is^e :

S. , Z . u . 2 . Mannschaft
eexen 4 ., 3.. 2. Msnnsch.
Mtihidurg . um 9, 19 ' /,

und 1 vbr.
vm ' .3 Vkr :

i^ MIdUg I .

k. c . Mx >.
Äben6s :

Kkinüiüed . /iizW^gnseiii
im „Kold . üdisr" , Xarl-

k'riedrickstraLs .

k . c . » !durg
e . V .

Kreits?, 6 . > Xov. 1920
Zplelerver8smmlung

im Xlubkaus .
Lamstax . 6. 29 . kkov.1929
ksmüieunnterlislwng

mit 's» »?
in 6sn „ lZrvi l. ind «n".

kexinn 7 l 'kr.
Lovnt»i!. 21 . Nov . 1929
1 . —4. Vlannückakt Ver-
bsndsipiel a . 6 . ?KSnii-
?I» tre . 5 .—7 . Nannsck.
suk unssrm ?Iat?s xexon

PHSni». 17477

ÜSslmd ^ e.V.
Zportpl. Ourlach . ^Ilee
l n̂kn.1 u . KesckSktssteve
ksst . „ »um Lehlachthol'.

relekoo 3637.
Zamstar, 29. November .
«llllSKVKkNMlvIlINg

im l^okal.
Zonntax , 21. November ,
l.-ö. In Weingarten .
Lpisldexinne ver6sn in
<jer VersKmmlunx be-

k»nntssxsben.
>b«n6s :

im l^okal . 17436

keienkeimer
fuhdsll Verein

Zovntsx , Li . Nov. 1929
suk unserem ? l»t?e:

lun . - u . Svliiilsrmsnnscli .
xeg . 8port - Vg. Ettling» »,
tjexinn '/,2 unä 3 Ulir.
I . k/Isnnsv !!. in freiburg

^bkslirt 19 vkr.
5>is üdrixen ^Ikmn ?<k»l-
ten vomitt . von 9 vlir

»n ?rzining.

Ksi-Isl-uNs >g
lZesekAkts-it . : ^Alirineer-

strsLe 29. 3. Ztock.
Z» i^st»e . ci. 29.Nov.192v

„ benäs 8 Ilkr
8plölkrver8smwlunli

im I^oksl.
Lonntax , 2l . Nov. 1929,

nsckmXtzxs 3 I 'tir,
suk 6em ?climielZerplat?
LvisUllßvv I .

>!<
Nsrtda I .

Vorsnxekenä vorm . V«11
vkr , be^v . nsckm. '>»2
vkr , Verdsnilsspio !« >̂er
lll. b?v , II . »snnsckskt ,
Eintritt : Lit^plst? 2.—,

Stekplstz 1.—,
Lcküler <Zie Ilsllte.
^.denös sb 7 Mir '

Zusammenkunft
im I .okal'

?»mst»e , 4. s 'e?kr . 1929
»nlöiill^eiierLVNzMliing

0«r V«r»ta»«I

« . V .
rtplit! d«lm itZÄ.

Usl« Z>
5

xs ? en 1746b
V. I. ö. 8ßijckljl I.

Nsckmittaxs 3 vkr.
2. I Îsnnsckskt ' /-2 Dkr
3 . klinnsckakt 11 llkr.

Oer Vorstsnä.

V8?kin lür
Kevkgvng88p !klk

3smst»e, 29. Nov. 1929,
»ut un-erem platte.

nackmittsx , 3 . Ddr !
8el>lIIef K» rmsnis vi r-
laek „o» . uns . Sv^ iiler.

^benäz 8 llkr
8pik,erver8Mln!ul!g

IM I .oksl.
Lonntaz , 6.21 .Nov. IS29 ,
I . Msnnsokstt

eexen
X . ? . V .

/Vuk unserem platte :
Kermsni» l) url2cli4 . , S .
un6 b . x? ? . V . k. L . L .,

L. una 7 .
Zexinnei 9 u . ' ,11 Ilkr
vorm . u. '/-L vl>r nackm.
^s6 . Oonnerstsil — de-
xinnenä »m 2K . 6s.
Ms . — Ät>7UkrNsIIs!i - '
srsming in 6er 1'urn-
Kalis 6er Kutenberx-
sckuls , üsissl--^! iee 55.
IZrscke nen 6er Aktiven

^ t ?klicdt . 17iS9

ZLöZtemTß
s . V . , iia^lssUlie.
Zporiplst? mit Iridilns
sut 6»n kenn «i«sen bei

Klsin - Küpiiuri '.
8 >Imut . v. 6 . KtrsiZen-
bs.knkilltest . Lslmpost.
Zsmstsx . 29. Nov. 1V29,

sden6s 9 Ilkr
HzIölerverUmmInng
8onnt»e, 6en 21 . Nov.,
nsckmittsxz 3 vkr, »ul

unserem plst^e :
iliüikim l.

s?eeen
Ziillslvrii I.

z , 3. KIsnnio!>»!tsn um
>1,2 Ükr un6 ' !»11 I5kr.
3. un6 k . um 9 Okr
unä 12 Ilkr ee«en

Î aximiliansau.
4. Usnnsek . in ktintkeim .

N? ck 6en Spielen
gMÜlI LMMMMil!

im l.ol<s!.
NlZ. ^iitrlie6er Kaken
nur eee . Vorrsigen 6er
MglieiZskiirten kreien

Zutritt .
17472 vor Vvr »tsnli.

Vas <5p055S/aff S65 „ Saö/We ^ S'l'eFe "

kasthWs z . „ Bttgschmiede
"

.Holzbachtal . «s»804
empfiehlt z. Winterausslua leine allbekannte Be-
dtenilna tn« Vveil « » « nd GetrSnken .

Der Holzbachpeter .

Feinste Margarine
«Ii») ver Pfd .« 14 .l><». sowie feinste
W « « ft »oaren zu btlliaen Preise».

Süddentsche« Delikatessen-Hans
Kreuzstr . 24 . >»«? Teleson 4748.

Wer gibt
Kinderspielwaren
geae » ein Paar feine
Stiesel nach Mah.

Ana . unt . Nr . «5MZ0
<in die » Bad Presse ."

Wobrrnste Tapetrn .
Gro^e AuSwabl . Solide
Tavezierarbeit . MLbiae
Preise .Sebastian Münch .
Hirschstr . 2^. BZ7S47

kür Vsreiiiö , Isn ! l8 !irki '

smpk. ?an? >lootroller, ^ omdowloze , I(otUlon»
Oräen, Llntrltt»ki>rtsn , VIpIoms etc .

Ssrnksrei Müller , ksWwch..
lisrlsrukv , iislsvrstr. 23S, l 'elskon k>?Wi.

^ Lkristu8 - Kir^ ie Ksrlsrake .
>, Iii» ZI>«ovdr. IM . sdsnliz >/-« vd?

6v» lZIiors «ier Okrl^tuskirckv
^Iitvlrken6s : Herr »pornsünsvr K . sismaun
llZsriton », Fräulein Lm ms ^lolitvr iVlolins »sserr tlsn » Voeel lt)r«sl ,

^lusikalisoks I^eitulle - Herr Usus V ose !vismiÄseeskensllkrannen liar 'enKerscht,?en unsere Nitelle6 freie n Linlrilt I-'ijr
lviektmltelieä . sin6 ksrten ?u Î IK . S .2Z einscdl
k!leuor bei 6er IVl»s !k» iienk6I ?. k°rlt^ lVlltllvr^ ?
l<Äi»erstr . >!>4 <'!'» >. Z^8> im Vorvs?ks » k >, . »m '
Konüsrtsksr>6 am Lm»an? ^ . Kirekserkültllck
17327 lisr Vor»tito6

c^» i >ci>iicloiiLi? i ! ciz «icri> ii «i^ i >ci,i,ciZi, "

Mi»
- llen ?II . Kovemti . lgza , M wlmlikssl l?

^ zur ?o!or ckos SV. 8tiklwl? skostv8 ^
unter xekällieer Vllt v̂irkun ? von
5'rsu l.ms kollbseti (Sopran ), Herr

. Peter sViol ne) . Herr petri <l( Isv>er)
— un6 Herr i tiisäs llZrstscke) . —

— ^Iiisiküliscks I ê tunx :
^ Herr ^lus>k6irektor ?/Isx l'kieäs .

^m ploxel : Herr pvtri .
— Nack LckluIZ 6es Konzertes —
Dliriinj? vo»
un6
Sallmusik : Orckssler PSKrer.

Lintrittsksrten kür N cktmitelie6sr VIK. 1.59
leinsckl . Steuer ) k. Ukrmscker liillsr , VV» !6-
straSe 24 Ii . bei vlir . ttsrt s , ^lsrienstr. IS,
sowie an 6er ^ ken6kzs »e in 6er k!intr»ekt

7u Kaken .
8s»ISssnllNii V-7Udr. Ansang >/-L llkr.

ver Vor»t»i»a . 173M

Lint ^sektsssl . MH
^ k'reitaA , l9 . November 1920. ^
i.MIIickfVMgljljöi' kMlIM WM !.
^ Oek . Nokrat l)r. tlAussner. ^

l) ie ii - iscke

Ueaerksük itsrlzruli?.
^vnotss . Lt . Nov. 29,vkr » d68 . , im Ver-

»nsdsim ^öwollraLiiso :
^smiiionsd «; niß
iir doekliitoressallten
l1errenaden6am 29 . 11

^ Ilt aus . 17478
Mokste Veranst. : 4.ill ^ tlltUNLiiloStKoil -

^vrt ^v8tkal !«

IVIOOZ
KsissrstrsIZs 1S7

S . bis 29 . klovsmber
Willi ^glei-

I-Iukkuck
beeilt

l»m Lsrl ^glöi-

Lebensmittel
kslieu . Kaien .v/S

Zlraeliiisiiie Gemeinde.
Hauvtlnnaa. Kronenstr,

Betsaal Herrenktr. 1 >.
Freitag , l » Nov .: Sabbat-

ansang Uhr.
Tamstaa . Z» . Nov . : M ? r-

cnaottcsdienst g Uhr.
rehiat ' ,lv U . iRabb.

)r. Cohn ». Nachmttt .
Gottesdienst Ubr .
SabbatanSaana U.

An Werktagen - Morgen-
aottcsdst. 7 U . Abend-
aottesdienst '/<S Uhr .

Israelit , iieiizionsze ellschast .
Kreitaa. lS Nov .: Satibat-

Ansana Uhr .
Tamstaa . 29. Nov . : Mor-

aennottesdienst 8 Uhr.
Schiileraottesdst. 2A U .
Na6im .- iftottcSdst. 4 U .
Sadbat -Ausaaiu, 5>RU.

An Werktagen: Moraen-
gotteSdst . ti»̂ iihr . viacti-
mittagSgottesdst. U .

Lolä - u Zilber
lZs«sn»täii6e, auok alte ^liinnen . kault

2ii 6eo höchsten 1'aeespreisen
d ?. ^

^uxustsstr . I.
s?»gk>87

115 - IK/AI s ^ 11 ^
K«vser, Mcsfina,Not««h , Blei . Zink kanft : «4S1a
«. Wcil -Frant , Äehl. — Telefon 13v.

1° gu » » ncj » ksbsn 6sn ösrlinsl ' Nomsn

„ Das Klackvksll ans ävr ^ vÄsrstrassv "

Aslssonl l 'susonci« v,ollsn clsn 178»?

!s MÄ
svkvn ! Wi >> brinZsn Ikn «b moi-Zen SsmstgF

pslsst - Ikester, . UM « 1!.

Uuxsum

A-icktspisI «
klakerÄrsKe IK8.

6sr mit erSLter Spannung erwartete II. ?eil
6es Sevsationskllms

vsrkluckösr !

S4sns « kksit
II . ? «?«! 174K3

SM « suM Sek

NilllskSea .
LlrolZes Abenteurer - Drama
in .? »tcmrsuben6«n .̂ ktsn .

«ei-

k^Sssvr »Nor ^rt kauit IS844
r > LZir, »HStRi6

l.aotiiierstr»!«jik' 17. » 'kolvlon 4824 .
Bad . Landeslhealer zu Karlsruhe

Nreitag. den 1«. November 1S29.
o .

?I» kana 7 Uhr. «nde « ach .1« Ubr.

Ii» liomsrtk »»»».
rr « ttne . ,lo », I- «

Bad . LandeStkieatcr ?lm LandeStdeater
Sa . 29 ^ Elan . 7 N>-39 ) . So . 21 . Das Rheinaold ^
«>/<>. t17 — Mo . 22 . 3 . Sinioniekon »crt . Solistin:
! >̂rete Stülka ^ ld ^ > <K.—) . Die .-- 23 Die Walküre.
5,. <17 .— ) . Mi 24 -»r Neun ^cviihundert -ncnnzebn !
7 . Do . 25 Sicairicd ? ?> <17 .—) Sa . 27 .5
Der Wildlwüv . 7 . <14 .49) . So . 28 .. vorm . 11 Ubr :
?in der Wandrlballe des 1 . Ranaes. Vortraa. Ein-
iiibruna »» -Der lebende Leicbnam von Tolstoi .
<z.— iijr Mitglieder des Tlicaterkutturverbands
und der VollSbübne balbe Vreile ) . abends 4 . GSt-
terdSn^ icruna. <17 .- ) . ^ Mo . 295 Swjilermi -te-
Borltelluna . V. 2 . Der einacbtldctc Kranke. 7 l9 .3M
— ? ! m Kon ^ ertbans . So . 21 .5 Oraelvor -
wiel ' Der 94 . Vialm von Reubke ausaewbrt von
Arno Landmann Mannbeim . .̂ um ersten Mal:
Der Ackermann und der Tod . Ein Streit - und
TroNaewrä -b vom Tode aus dem Aabr? 1499 v >ni
^lobanucs von Saa, . 7 . «11 — ) . Nür Mitglieder
des TbeaterkulturverbandeS und der Volksbubne
ba ' be Preise Dien « 23 . Volksbühne . ?> g . D«
Vibliotbekar 7 ^rcitaa 2« . Plilksbllbne . 7l
Der Bibliothekar 7 . Umtausch der Vorzugs -
karten und Voikaussreckit der Nnbaber von
Vor ^uaSkarten am Samstaa . den 29 . nacbm. ^4
bis 5 Ubr . allgemeiner Vorvcrkaui bo » Montaa.
den 22. au . 17469

Gesucht erstklassigenUnterriÄt «Konve -
f tionl i »
Französisch «nd

Spanisch .
Gesl. Angebote unt.Nr. B559M an die

„Bad. Presse " .

llsbsnökriicks 17478
8 ! lberkslcksn u . kartcks

ksctits, Lrssen , kackkilcke
?rilck gslcklacktets l 'auben

Neue brückte» u. Ssmülekonierven
Deinste ? !siscil- un6 ^ urltioaren
liotkrout ? l(1. 30 ^ , Zchnlttdekilien pkä . SS ^
Con6 . geiuck . MIlck un6 vänlicke Zahne
kk. ZohdückIInigs KIelen - l?oIImcpz. gröhle

Vollheringe, lelnlte küuckeraole ulio.
I?els, Srleh. lllnlen, Crdlen, üap'oka ulu.
keine Mormela^en, lole u . In Packungen

Han6liSIe, Edamer , öouöa ^Hilter
kslnlter lilpiouer und tt. Loinembett

prima llordiee - liriibbsn , ik. Maizonnalle
Cier kiMge

'
e^ » e lv .—

keine lilköre und Spirituosen
liupierderg Evid — Kurgeli Sriin

Knopf .

iVtsriclsIii » unck
«z «: « » r»? « «z», « »»
liefert jedes Quantum

Lebknchen- «. ZnSerwarenkabeik
Lude ^ Müller , Rastatt ,

Telefon 287. BZ^

Unterricht
in allen KSchern

für Daningenieure
wird erteilt .

Angebote u . Nr . ÄSS96K
i'.n die .Bad ' sche Presse " .

Wererteiltjung. Äiann
Wiid . Zlkv !trklitMicht

Ans. nnt . Nr. B5K928
an die „ Bad . Presse".

nimmt Kunden an . Näh .
Schillerst .2 . 1ll . r . B5M78
Hebjsse. ZreNiliile
UM . alies A !ö

unö öiiöer
ianst fortwährend zu be¬
kannt »oben Preisen.
8. Alieüöijikr, »Ihr-n-cher,

Hebelitrake 2Z.
aeaenübcr (5ak4 Bauer
Alt . Gold ,
Silber, Plalin
zahlt stets am höchsten
VVUÄ«. Ubrm . . Kr? o ,̂-
steake i «. B39KN1

Ingendorg Mn .
liendvüvous dch . AuS-

landsreiseveroatzt. Bitte
Adresse einsenden unter
Nr , B5G9W an d . „ Bad .
Presse ".

KrolZv / ^U8>vakl in

pslxsn

Zscis ?' besonliers
^ Issks k^uok »
VIsu »^ uoks n

8oliljv Verarbeitung
: : killige kreise : :

147S1

Ärkvl 32
l treppe Kock . V/. I. skmann.

Zum Raubzeugfang empfehlt
allen. Orig . » rell ltb . mit Anker Z2

matten , . ., 116 ^ „ „ 4« « ,l,
Kastensallen . bestes Fabrikat . - - - zx ^r>>
Anker , mit Ketten , leicht . . . . . . lv
Ante» , schwere Ketten , mit 2 Wirbel IS

Jedes Quantum ab Lager lieferbar .
Noink . Jnh : W. 0sn, »n°

' Heildronn a /?"
Gerberstrahe 7.KarlSrnde .

Waldstrake 4.

sowie Akten «. Aeitnnaen knnit
,« » Slvften Taaesvreisen

Kerzner,Alpern . WeißmanuL ^

Iriiilmbeite » - ZAS -Z

kssi

Woi6str .

vis Direktion
KMet 6is ver-
v krl . lZssuobsr
des « roLen^ odraneesv« esn möxl .

« okon div
Naokmitts«s-
Vorsts»un«su
ru dosuokov.

?rolo >>̂ l«rt bi»
lAsliod um

4. « u. » vdr.
Lchluö 19 Uhr.

in ihrem prächtigen ?ilmmsi «terver^-
lll. Karl >l »v >lonnmsi>tslkilm)

via

ksilsgs

l>evle !rreslo -
»I« «

?>v» VI»r
k tter koelia » . . ^ Ikr?«I <» «
I745l / vom Liir«tl>e»ter 'lVien
To,' »!ekl . Vorizueskarten Kaden
sin Lonntae un6 nu allen ^bend-Vorstellunqen
6s» «roLsn ^n6ransss veeen t» s eincetilieljlicti
Oiensta « keine Liii .ieksit . VI« lli^^Ictlnn .

F
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